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Nr. 104.

Deutscher Reichstag.
• Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse" .)'

8. Tag der 1 . Etatsberatung .
--- Berlin , 2. März . Der Sitzungssaal hatte sich während der

Schädlerschcn Siede rechts und links fast ganz geleert . Selbst vom
Zentrum hörten dem Redner nur 30—40 Mitglieder zu, die um ihn
herum Platz genommen hatten . Es nimmt nunmehr das Wort

Abg . G oth ein ( Frs . Vgg. ) : Wir verwahren uns gegen die
Unterstellung, daß wir Freisinnigen eine Einmischung der Bischöfe in
den Wahlkampf gewünscht hätten . Wir wünschen sie ebenso wenig wie
die Wahlbeeinflutzung der Kapliine. Es wäre gut , wenn auch Schädler
und seine Partei zu derselben Auffassung kämen. Sie verteidigen es
ja , wenn die Kanzel entweiht worden ist. (Lärm im Zentrum , leb¬
hafte Zustimmung . ) Genau so steht es mit der Unterstellung wegen
des Reichstagswahlrechts . Weiß denn Herr Schaedlcr nicht , daß bei
den Nationalliberalcn ein Abgeordneter gewesen ist, der für die Acn-
dcrung des Reichstagswahlrechts eingetreten und daraufhin von der
Partei aufgefordert worden ist , seine» Platz wo anders zu suchen ?
(Sehr wahr ! ) Herr Arendt wird vielleicht wissen , bei welcher Partei
cr dann Platz genommen hätte . ( Heiterkeit . ) Dafür hat Herr Gröber
in Württemberg die Berbesscrung des Wahlrechts verhindert , um die
klerikale Machtstellung in der ErstcnKainmcr aufrecht zu erhalten .
Herr Schaedlcr zitiert den auch von uns hochverehrten Reichensperger.
Er hätte Witze von der Art der Schacdlerschen nicht gemacht. (Sehr
gut und Zustimmung . ) Er hätte sic nicht würdig erachtet. ( Sehr
gut ! ) Herr Reichensperger hätte es nicht fertig gebracht, von der orien¬
talischen Phantasie des Äolonialdircktors zu sprechen. Sie wehren sich
im Zentrum doch sonst so außerordentlich gegen den Vorwurf des
Antisemitismus . ( Unruhe im Zentrum . ) Der Wahlerfolg ist der,
daß jetzt statt des Zentrums die Regierung die Führung hat . Der
Gebrauch , den das Zentrum hier ' davon gemacht hat , hat der Mehrheit
des Volkes nicht mehr gepatzt . Glauben Sie ja nicht, daß es dem
Volke darauf angekommen ist, wie Sie in der letzten Kolonialangelegcn -
heit gestimmt haben, sondern der Unwille des Volkes richtete sich gegen
die geheime Rebenregierung . Das Gefühl , daß Sie bei jeder Ihrer
Abstimmnngen ein Entgelt haben wollten , hat den Unwillen des Volkes
erregt. (Sehr richtig ! ) Sie haben nicht nach Ihrer Ueberzeugung für
Heer und Kolonie» Gelder bewilligt , sondern Sie haben Forderungen
gestellt ( Lärm im Zentrum ) ,, wenn auch nicht in diesem Falle , so doch
damals , als Herr Stübel durch das kaudinischc Joch gehen mutzte.
Wir wissen , daß der „Kuhhandel " nicht erst von heute und gestern ist.Wir wissen noch, wie beim Zolltarif der Kuhhandel zu stände kam .
(Lärm im Zentrum und Widerspruch.) Sie haben ihn doch mitge¬
macht. Sie standen an erster Stelle .

Der Reichskanzler hat jetzt eine Zwickmühle in der Hand , und da
kann es sehr leicht Vorkommen , datz ihn die Zwickmühle selber zwickt.
Tas würde eine neue Wahl zur Folge haben , was ich im Interessealler hier Anwesenden nicht wünsche . (Heiterkeit . ) Es ist soviel von
der konservativ- liberalen Paarung und dem nationalen Block gesprochen
worden . In den Wahlen meiner Gegend war von diesem Block über¬
haupt nicht die Rede . Ich nehme niemanden in der Welt ein Wahl¬bündnis mit den Sozialdemokraten übel . ( Lautes Aha ! im Zentrum . )Tas Zentrum ist ja so vielseitig, in der einen Gegend für die Sozial¬
demokraten , in der andern für die Konservativen zu stimmen, es kann

Kapitän Mröhans Werbung .
Ein humoristischer Seeroman von W. W. Jacobs .

<11 . Fortietzliag . l (-Nachdruck »krdot-n.)
Die Leute hoben den erschöpften Koch auf und setzten ihn in einen

starken eichenen Stuhl , worauf sie ihn daran festbanden, bis er
kaum Luft holen konnte .

„Nachdem daß mein Großvadder den Räuberhauptmann an
den Stuhl festgebunden hatte , gab er ihn einen mit 'n Knüppel
über 'n Schädel," bemerkte der Nachbar, den Koch nachdenklich
betrachtend .

„Tie Leute waren sehr brutal in jene Zeiten, " sagte der Koch ,
bevor sonst jemand . etwas sagen konnte.

„Just , damit daß er ruhig war, " meinte der Nachbar, etwas
eingeschüchtert durch das Schweigen der anderen beiden.

„Ich glaub'
, so wie 's is , is es ganz gut, " sagte der Eigen¬

tümer der Hühner , die Fesseln des Gefangenen sorgfältig be¬
fühlend . .. Wenn Du inorgen früh 'rübcrkommeu willst, Köster ,dann woll 'n wir uns 'neu Karren borgen und ihn nach Dickdorf
bringen. Ich denk'

, ec wird allerlei aus' n Kerbholz haben.
"

„Tas glaub ' ich auch, " sagte Köster , während der Koch schau¬
derte . „Na , gut' Nacht. "

Ec ging wieder, zu seinem Hause hinüber, und das Ehepaar
blies , nachdem es nochmals sorgfältig den Koch inspiziert und ihn
auf die Folgen aufmerksam gemacht hatte , wenn sich bewege ,das Licht aus und kehrte zu einem unterbrochenen Schlummer
zurück .

Eine ganze Zeitlang saß der unglückselige Koch ganz apathischda , wunderte sich über die Leichtigkeit , mit der er von Ver¬
brechen zu Verbrechen geschrittci '. war , und suchte sich auszu¬
rechnen, wie viel er sür jedes einzelne erhallen würde . Ein
Heimchen sang am Herde und auf dem Fußboden piepte eine
Mau? . Ganz erschövft von Müdigkeit und Sorge fiel er schließ¬
lich in Schlaf.

Er erwachte plötzlich und versuchte , aus seiner Koje heraus -
Lujpringen und, auf einem Bein heruinzuhopsen, als er dann seine
Lage begriff, machte er verzweifelte Anstrengungen , sich zu er¬
heben und das betroffene Bein zu strecken. Er hatte insofern
Erfolg, als es ihm glückte, zu stehen und in der phantastischen
Erscheinung einer menschlichen Schnecke langsam um die Küche
herum zu watscheln . Zuerst dachte er nur an den Krampf , aber

Karlsruhe , Montag den 4. März 1007.
auch anders , das ist immer sein Grundsatz gewesen. Ein geistlicher
Herr in Bayern hat ja auch einmal die sozialdemokratische Partei als
ein Produkt der göttlichen Vorsehung bezeichnet . ( Lebhaftes hört , hört !
links. ) Der Sozialdemokratie kann ich schwere Vorwürfe nicht er¬
sparen . Wenn die Freisinnigen von Oldenburg gewühlt haben, halte
ich das auch für eine Sünde gegen den heiligen Geist des Liberalismus .
Aber wenn die Sozialdeniokraten Ouidde , Blumenthal und Hausmann
nicht wählen , sondern einen Zentrnmsmann dafür , so halte ich das für
noch viel schlimmer . Hat es Ihnen (zu den Sozialdemokraten ! nicht
etwas gegruselt, als Herr Gröber hier erzählte , was für reaktionäre
Gesetze seine Freunde durchgebracht haben ? Sie täuschen sich , wenn
Sic glauben , daß das Zentrum ein Gegner der Kolvnialpolitik ist. Wie
konnten Sie da mit dem Zentrum Hand in Hand gehen? Ich halteden für einen schlechten Taktiker, der die Schlachtordnung sich von
seinem Gegner diktieren läßt ( sehr richtig! links ) , man soll seine
Schlachtordnung selbst so machen , datz man die Gegner schlägt . Am
Vorabend der Auflösung habe ich noch den Zusammenschluß aller libe¬
rale » Kräfte gepredigt, und da haben Sie am lautesten Bravo
gerufen . Ich brauche nicht zu betonen, datz wir auch nicht das Aller¬
geringste aus dem sogenannten nationalen Fonds bekommen haben .
Der Regierungsapparat hat genau so wie früher , teilweise noch schlim¬
mer gegen uns gearbeitet . Wir würden uns auch hundertmal bedenken ,aus einem solchen Fonds Gelder zu nehmen, wenn wir wühlen , datzder Reichskanzler und die Regierung Einfluß auf diesen Fonds hätten .
Der Reichskanzler soll nie vergessen , datz er immer der erste Reichs-
beamte ist . (Sehr wahr ! im Zentrum . ) Hätte der Reichskanzler
wie in England eine grohc Partei hinter sich, dann würde ihm das
keiner übelnehmen. Aber bei uns soll ja die Regierung über den Par¬teien stehen .

Der Redner spricht über »das Zusammengehen der Sozialdemokraten
mit dem. Zentrum bei beit Wählen und ruft den Sozialdemokraten zu :
Qui mange du pape , en ineurt ! — „Wer vom Papst isset, stirbt
daran "

, — (Sohr gut ! ) Ihnen tm Zntrrttn merkt man den Verdruß
darüber an , daß Sie nicht mehr Regierungspartei sind. ( Sehr gut ! )
Es ist ganz gut , daß auch Sie einmal empfinden, wie cs tut , wenn in
dieser Weise -gegen « ne Partei agitiert wird. Wir verurteilen alle kon¬
fessionellen A.iyriffe und Hetzereien . Am Abend 'vor der Hauptwahlwurfre in meinem Wahlkreis Greifswald ein Flugblatt verbreitet :
'Wähler Greifswalds , 'wahrer eure heiligsten Güter ! Gothein will euch
katholisch machen. (Große Heiterkeit. ) lind das , weil ich für 'Aushebungdes § 2 des Jesuitengesetzes gestimmt habe , ebenso wie Bennigsen , und
'wegen 'meiner Zustimmung zum ersten Teile ides Toleranzantrayes , den
zweit« , lehnen wir ab . Da war es mir neulich intereffant , datz HerrBassermann dem Zeuirrmn deic Rat gab, sich auf den ersten Teil zu
beschränken ; er scheint also jetzt auch freu ersten Teil für 'vernünftig zuhalten . Es (rar auch ganz 'deplaciert die Bcmerkcmg Graf Posafrows-
kyS über die hohen indirekten Lasten in England . Es ist ein großer
Unterschied , ob es sich um Verteuerung der notwendigsten Lebensmittel
handelt . Das Borgehe» gegen die Polen in Sachen ihrer Muttersprache
ist eine Brutalität und man erreicht genau bas Gegenteil von dem,was man will, ©erafre aus nationalem Bewußtsein machen wir idiesePolitik nicht init . Herr Winkler verlangt eine Zuchthansvorlage . WennSie da auf Zusammenhalt 'der konservativ - liberalen Paarung rechnen ,so verrechnen Sie sich. Unsere gesamten drei Fraktionen lehnen es mit
Entschiedenheit einstimmig ab und ich -habe auch bas beste Zutrauen zu

nachdem der durch diese Behandlung gewichen war , kam ihm der
abenteuerliche Gedanke , zu fliehen. Noch immer gebückt unterdem Stuhl gehend , gelangte er zur Tür und nach zwei oder drei
vergeblichen Versuchen hatte ec den Riegel im Munde und öffnete
sie .

_ Innerhalb von fünf Minuten war er zur Gartenpforte ge¬
watschelt , die zum Glück offen stand, und stand nun auf der
Landstraße.

Die Anstrengung war so groß, daß er sich wieder auf seinen
transportablen Sitz niederlicß und seine Aussichten übcrrechncte.Tie Furcht lieh ihm Flügel , wenn auch nur von mäßiger Größe ;
so bald er annehmen konnte , daß er außer Hörweite sei , schlug er
kräftig mit seinem Stuhle hinten mis gegen einen Baum . Er
verlor auf diese Weise ein gesprungenes Hinterbein und mußte,als er sich das nächste Mal niedersetzte , Balancierkunststücke voll¬
führen , die Blondins selbst nicht unwürdig gewesen wären .

Bis der Tag anbrach , quälte sich der verfolgte Mann weiter
mit seinem Stuhle , und als die Sonne aufging , fand sie ihn in
der Mitte des Weges sitzend , wie er mit schwacher Stimme Kapi¬tän Häseler und alles , was mit ihm zusammenhing, in Acht und
Bann tat . Er erschrak, als er rasch sich nähernde Schritte hörte ,und da er außer stände war , seinen Kopf zu wenden, stellte er
sich mit Mühe auf die Füße und drehte sich dann mit seinem
ganzen Körper herum.

Ter Ankömmling blieb mit einem Ruck stehen und zog sich,
ganz erstaunt auf diese seltsame Zusammensetzung von Menschund Stuhl starrend, vorsichtig einige Schritte zurück . Aus einiger
Entfernung hatte er den Koch für einen Naturfreund gehalten,der sich mit Muße seinen Betrachtungen hingäbe, jetzt wagte er
aber nicht zu entscheiden, ob es eine Abnormität oder eine Er¬
scheinung sei.

„Morgen, Maat, " sagte der Koch mit milder Stimme .
„Morgen .

" entgegnete der Manu , sich etwas weiter zurück
ziehend .

„Ich glaub'
,
" sagte der Koch , mit eiuem Versuche , vergnügt

zu lächeln , „ Sie sind erstaunt, mich so zu seh 'n ?"
„Ich Hab'' noch nie so was gefeh ' n .

" gab der Mann vor¬
sichtig zu .

„Das glaub '
ich gern," sagte der Koch . „Ich bin der ein¬

zigste in Deutschland , der das fertig bringt .
"

. . Der Mann meinte, er wolle das wohl glauben .
„ Es handelt sich um eine Wette," fuhr der Koch fort .

Telephon-Nr. 86. 23 . Jahrgang .

den Nationallibevalen . Mt « neu Zuchthaus-vorkage gewinnen wir die
Arbeiter reicht für die bürgerliche Etesellschuft. Herr Wincklcr , unsere
Junker und frer Bund der Larrdwirte, sie sinfr gefährlicher als die
Sozialdemokraten. ( Lachen rechts ; hört 'hört ! im Zentrum .) Tie revo¬
lutionäre Bewegung in Rußland halten wir für einen Segen , sic wird
hoffentlich 'dazu dienen, frie verrotteten Zustände zu bessern . Herr
Schaedlcr meint, beim Reichskanzler werde sich über kurz oder lang
ein Gedüchlnissehlereinstellcn: nun dann werden wir ihm das Gedächt¬
nis schon stärke». Wie werden aber ebenso unabhängig wie bisher die
Reichsregierung bekänipfen , wenn sie reaktionäre Gesetzesvorlagen macht.
Darauf 'kann sich Herr Schaedler verlassen . Wir haben- nur den «wen
Wunsch , fraß Sie «ns dabei delfen , was Sie leider nicht immer getan
'haben. (Beifall links. )

Staatssekretär Graf Posadowsktz : Es ist nicht meine . 'Sache, die
Parteien gegen den Vorwurf , sie wollten. 'das Wahlrecht ändern , zu ver -
teifrigen . Aber worauf -wird 'dieser Borwurf gegründet? Darauf , daßein großer, sehr angssehener Schiffsreeder (Ballin ) seine Ansicht übe,
'das allgemeine Wahlrecht ausgesprochen hat , ein Mäun , der , was man
bei feiner weittvagenfren wirtschaftlichen Kenntnis fast bedauern könnre ,nicht Mitglied dieses hohen Hauses ist. Der Verdacht -wirfr ferner 'dar¬
auf begründet, fraß in dein Memoirenwerk des verstorbenen Fürsten
Hohenlohe eine Unterhaltung wiedergegeben ist mit dem ebenfalls ver¬
storbenen Herrn v . Miguel , in der er einmal allgemeine Gedanken über
eine etwaige Aenfrer-ung ausgesprochen 'haben folli Nehmen 'Sie es mir
nicht übel : für geschworen nehme ich nicht alles an , was ln Memoirendarin ist ( -Sehr gut ! ) Aber überhaupt fei-sn Sie nicht so nervös . Eswrrd alles in 'der Welt diskutiert, es werben sich also immer Männer
finden, -die über das allgemeine Wahlrecht , das so ungeheuer -befreutuugS-
voll -im deutschen Volksleben ist, diskutieren. Wie der Herr Reichskanzler
sich dazu stellt, bas 'hat er ja ganz unzweideutig in -seinen Reden -hier
ausgesührt .

Dem Unterschied zwischen den Finanz - und Schutzzöllen darf mau
bezüglich seiner tatsächlichen Wirkung keine allzu große Bedeutung bei¬legen. Dafür , daß die Einfuhrzölle den Preis der Waren nicht ccmihren Preis verteuern , ist ein Beleg ein -ausgezeichneter Artikel des
früheren Abgeordneten Schippe ! in den „ Sozialistischen Monatsheften " ,indem er schreibt : „ So war in Deutschland das Brötkorn in der Zoll¬periode billiger als in der Periode frer Freieinfuhr . "

(Beifall rechts. )Hierauf vertagt sich das Hans.
Es folgen persönliche Bemerkungen .
Kohl (Ztr . ) : Ich muß mich gegen die Bemerkung des Abg . Gotheinverwahren, darüber , daß ein Zentrumskandidat die Sozialdemokratenals eine Schickung der göttlichen Vorsehung bezeichnet habe.
Präsident Graf Stolberg : Ist denn Ihr Name genannt worden ?
Kohl : Nein, aber er hat auf mich gedeutet. ( Heiterkeit . ) Ichhabe lediglich gesagt : Wenn die Vorsehung die Sozialdemokraten nichthaben wollte , so wären sie ja nicht da . ( Große Heiterkeit und großeFreude bei den Sozialdemokraten. )
Rach weiteren persönlichen Bemerkungenvertagt sich das Ha«8.Montag 2 Uhr : Fortsetzung des Etats . Vorlage über Berufs - und

Betriebszählung . — Schluß 314 Uhr.

Derrtsches Reick .
= München, 3 . März . Die „ Münch . Neuest. Nachr." hatten ge»

meldet, daß der Minister Graf v. Fcilitzfch nach Annahme des Wasser.

„Oh— h , sagte der Mann , dessen Gesicht sich erhellte, ,,
' ne

Wette. Ich dacht' . Sie wär ' n verrückt . Um wie viel ' geht es ? "
„Tausend Mark "

, entgegnete der .Koch . „Ich bin so den
ganzen Weg von Bremen hergekommen .

"
„Donner noch mal ! " rief der Mann . „ Soll mich wundern ,wo Sie das nächste Mal aufkommen ! Haben Sie noch weit zu

gehen ?"
„Braunbergen, " sagte der Koch , einen Ort nennend , dessen

Namen er auf seiner Wanderschaft gehört hatte . „ Wenigstenswollt ' ich das , aber ich merk '
, daß es zu viel sür mir is . Würden

Sie mich wohl den Gefallen tun , und diesen Strick durch-
schneiden ? "

„Nee , nee," meinte der andere vorwurfsvoll , „ geben Sw 's
doch nicht auf. Es sind ja man bloß noch drei Meilen .

"
„Ich mutz es aufgebeu," sagte der Koch -mit einem traurigen

Lächeln .
„Lassen Sie sich nich ' unterkriegen.

" rief ihm der Manu
herzlich zu . „ Fassen Sic man frische » Mut , und Sie werden dann
bald froh genug sein , wenn Sie daran denken tun , wie Sie dicht
davor waren , zu verlieren .

"
„ Schneiden Tie mich los, " sagte der Koch vor Ungeduld

zitternd . „Ich Hab '
jetzt achthundert Mark verdient , weil ichbis hier gekommen bin . Wenn Sie mich losschneiden , will ich Sie

zweihundert davon schicken .
"

Der Mann zögerte einen Augenblick, während in ihm die
angeborene Liebe zum Sport mit seiner Habsucht kämpfte.

„Ich habe Weib und Kind, " sagte er schließlich, und sein
Messer herausholend, hielt er den Koch mit der einen Hand ,wäbrend er mit der anderen seine Fesseln zerschnitt .

„Gott segne Sie , Maat ! " sagte der Koch nnd versuchte ,
seiucu krummen Rücken gerade zu strecken , als der Stuhl zuBoden siel .

„Mein Name is Fritz Schnoor," bemerkte sein Wohltäter .
„ Fritz Schnoor, Remsdorf, genügt.

"
„ Ich werde Sic zweihnndcrtfünfzigMark schicken, " sagte der

dankbare Kock , „und den Stuhl können Sie auch kriegen .
" Er

schüttelte ihm die Hand und setzte, von der Last befreit , seine
Heimreise fort, während sein unschuldiger Komplize den Stuhl
auf die Schulter nahm und nach Hause zurückkehrte , um da von
dem rechtmäßigen Eigentümer einige derbe Wahrheiten in bezug
auf seine geistigen Fähigkeiten anzuhören. —

(Fortsetzung folgt.)
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Gesetzes durch den Landtag in den Ruhestand treten werde und daß der
Regierungspräsident der Oberpfalz , von Brettreich , sein Rachfelger
werden solle . Demgegenüber teilt Präsident von Äretireich den „31 .
N. N.

" unter anderem mit , daß die Angaben bezüglich eines Nach-
ftlgers im Falle des Rücktritts des Grafen Feilitzsch unzutreffend seien.

de« Vnrteileöe» .
siZ Berlin , 2 . März . (Tel .) Der Etat des Reichstages für

1807/08 enthält keine Repräsentatiansgrlder für den Präsidenten
Grafen Stalberg , der ausdrücklich gebeten hat , von der Einstellung
eines salchrn Postens in den Etat wenigstens für diese Seffion abzu
sehen.

hd Berlin , 2. März . (Tel .) Die Budgetkammistio« des Reichstages
ist zum 5. März einberufr « worden, um die Beratung des Reichshaus
Halts-Etats zu beginnen.

bd Berlin . 2 . März . ( Tel . ) Im « bgeordnetenhause haben sich
heute die Fraktionen der freisinnigen BolkSpartei und der freisinnigen
Bereinigung auf Grundlage der Vereinbarungen , welche die Fraktionen
der liberalen Linken im Reichstage getroffen haben, ebenfalls zu ge
« einsamer parlamentarischer Arbeit vereinigt . Heute vormittag hat
die erste gemeinschaftliche Sitzung stattgefunden .

--- Barmen . 2 . März . Die liberalen Verein« Barmen », nämlich
der Wahlverein der Deutschen Fortschrittspartei , der nationalliberale
Wahlverein und der nationalliberale Jugendvcrcin haben lt . „Frks.
Zg.

" die gemeinsame Gründung einer allgemeinen liberalen Bolktzver
einignng beschlossen.

lick Köln, 4 . März . Die rheinische Zentrumspresse behauptet nach
Mitteilungen aus absolut zuberlässiger Quelle , daß die Rrichsregierung
die Gründung einer Wochenschrift betreibe , die die national -katholische
Bewegung durch Freimachung der katholischen Wähler vom Zentrum
sortführen soll. Hervorragende Katholiken, darunter mehrere Prä¬
laten , sollen an der Spitze des Unternehmens stehen ,
per polnische Kchnlstreisi vor »er Zhubgetkommiffio« »er prenß

Ktgrordneteuhanses .
- --- Berlin , 2 . März . In der gestrigen Sitzung der Budgettom-

mission des preußischen Abgeordnetenhauses wurde der polnische Schul
streik erörtert . Der Kultusminister erklärte , es seien nur religiöse
Beweggründe vorgeschoben , während es sich tatsächlich um eine nationale
politische Agitation handelt . Leider seien die eigentlichen Sünder hinter
de« Kulissen geblieben und die Verführte « hätten leiden müssen . Tie
Negierung habe dafür Ersatz genommen, wie Beseitigung des Reli¬
gionsunterrichts und Schließung der Schulen . Der Streik habe sich
wesentlich verringert und die Verwaltung hofft, seiner Herr zu werden,
eventuell mit schärferen Maßregeln .

Ein Ministerialdirektor betont , die Kirche habe die Macht, den
Streik zu beendigen.

Ein Zentrumsredner führte aus , die katholische Kirche wolle nur ,
daß die Kinder den religiösen Unterricht in der Sprache erhielten , der
sie sich bedienen. Der Streik sei pädagogisch beklagrnStorrt und müsse
mit den Mitteln der Schule disziplinarisch bestraft werden.

Zum Schluffe wurde das Kapitel „Ministerium " bewilligt,
per ZtrtesöieSffahk im Akotkenverei«.

--- Berlin , 3 . März . (Tel . ) Die Morgenblätter veröffentlichen eine
längere Erklärung der Präsidialgeschäftsstelle des deutschen Alotten-
vereins und seiner Zweigstellen, in der es heißt , seit mehreren Jahren
seien zwei Brüder Oskar und Erich Janke als Registratur - und Hilft -
beamte angestellt gewesen . Erich sei Ende 1906 ausgetreten , Oskar ge¬
blieben. Als der Briefdiebstahl entdeckt war , zeigte sich Oskar . Janke
derart betroffen , daß ihm die Lat aus de» Kopf zugesagt wurde ; er
oatfernte sich alsbald vom Bureau und erschien nicht wieder. Die Er¬
mittelungen ergaben , daß. von den unter Oskars Verwahrung stehenden
Briefen mehrere entwendet worden sind. Andere Personen kommen
als Täter nicht in Betracht .

Die Erklärung führt weitere Berbachtsmomrnte auf und fährt
fort : Als in dem eingeleiteten Strafverfahren O . Jankes Vernehm¬
ung erfolgen sollte , stellte es sich heraus , daß er inzwischen im katho¬
lischen Sankt Joseph-Institut zu Mailebrügge bei Gent untergebracht
war . Seinen während seiner Stellung stattgehabten Glauüenswechsel
verheimlichte er , auch auf Befragen . Ein am Tage nach der Entdeck¬
ung des Diebstahls in Jankes Gegenwart stattgehabies Gespräch wurde
dem „Bayerischen Kurier " , wenn auch entstellt, hinterbrächt . Dies
kann nur direkt oder indirekt durch ihn geschehen sein. Das Blatt
habe , sagt die Erklärung , daher nachweislich noch «och dem Diebstahle
mit Janke direkte oder indirekte Beziehungen unterhalte ».

-- - Berlin , 3. März . (Tel . ) Die Morgenbkätter melden : Der
Präsident des deutschen Flottenvereins , Fürst zu Salm , erläßt eine
Erklärung , in der es heißt : Weber die Bereinslritung , «och, soweit er
unterrichtet sei , einer der Verbände habe nach der Auflösung des Reichs¬
tags Wahlagitation getrieben . Was von Mtglieder » des Vereins , die
dafür wirkten , daß eine möglichst große Zahl nationaler Kandidaten
gewählt werde, während der Wahlzeit gesagt und geschrieben wurde ,
sei nicht im Namen oder Auftrag des Bereins geschehen, sondern sie
seien, wie es ihr Recht und ihre Pflicht als Bürger sei , für ihre Ueber-
zeugung eintreten . Der Verein als solcher habe durch das Rundschrei¬
ben des Präsidenten vom 19. Dezember z« den Wahlen Stellung ge¬
kommen und den Verbänden die Broschüren angebote«, die von natio¬
naler Seite zur Verfügung gestellt worden waren . Unwahr sei es, daß
der Verein konfessionelle Hetze getrieben und gegen die Satzung oder
den Charakter als «ichtpolitischer Verein verstoßen habe.

Pi « »raunschwetgtsche Wr»»f»k,«frag«.
— Braunschweig, 2 . März . Der Landtag ist durch den Rrzent -

schaftsrat auf den 12. d. M . einberuft « worden.

hfl Berlin . 3 . März . (Tel . ) Die Entscheid »«, des PundeSratS
in der braunschweigischen Frage hat im braunschweigischen Lande große
Aufregung hervorgerufen . Die welfische „ Deutsche BoWzeitung " nennt
den Beschluß das Todesurteil des deutschen Fürstentums und meint , die
deutschen Fürsten hätten einstimmig das Legitimitäts - Prinzip zum alten
Eisen geworfen.

Die „Braunschwriger Neuesten Nachrichten " aber , denen man Be¬
ziehungen zuck Ministerium nachsagt, verzeichnen daS Gerücht, die drei
braunschweigischen Reichstags - Abgeordneten beabsichtigen ihre Mandate
niederzulegcn. In diesem Falle würden , so meint das Matt , ohne
Zweifel bei der heutigen Lage im Herzogtum drei Sozialdemokraten als
braunschweigische Vertreter ihren Einzug in Berlin halten .

Defterreich»U»s«r«.
— Wie», 2 . März . Wie das Amtsblatt meldet, ist der erste

Sektionschrf im Ministerium des Aeußeren, Merry von Kapos Mrre ,
von diesem Posten enthoben und unter Verleihung des BotschafftrtitrlS
in den Status der diplomatischen Funktionäre übernommen worden,
der frühere Minister Baron Call ist zum ersten Sektionschef im Mini¬
sterium des Aeußeren ernannt worden ; Legationsrat Gras Paul Ester¬
hazy, Mitglied der Magnatcickammer, ist unter Verleihung "der Gehetm-
ratswürde zum Sektionschef im Ministerium des Aeußeren ernannt
worden. Ter Gesandte in Stuttgart , Freiherr von Fereira -Arnstetn
ist unter Verleihung des Großkreuzes des Franz Josephordens in den
Ruhestand übernommen worden ; an seine Stelle ist der bisherige Sek¬
tionschef im Ministerium des Aeußeren, von Callenberg, getreten .

* Budapest, 2 . März . Wegen Angriffe auf eine Aktiengesellschaft ,
'deren Hauptinteresscnten einflußreiche Agrarier find, wurde dieser Tage
Redakteur Alexander Bekefi aus Siofok ausgewiesen. Der Minister der
Innern Graf Andrassy hat lt . Frlf . Ztg . aber heute die Vollstreckung ver
boten .

Pie »sserreich-nngarische Auogleichskonfereuz .
= Wie» , 2 . März . Heute vormittag trat ine AnSgleichskon -

ferenz zusammen, in der die staatSfinanzirüe» , Eisenbahnverkehrs- uN>
Beterinärfragen behandelt werden.

Ministerpräsident Wekerle begab sich um 11 Uhr zum Kaiser und
kehrte nach einer Stunde in die Konferenz zurück.

Nach einer Mitteilung der österreichischen Regierung wurden in den
Aurgleichskonferenzen sämtliche Fragen durchfprochen , sodatz den beider-
seitigen Fachkommissionen Direktiven für die iveitere Behandlung ein¬
zelner Fragen gegeben werden konnten .

Die Ausglrichskonferenzen fand« , heute abend ihren vorläufige»
Abschluß. In der nächste» Woche werden sich die österreichischen Minister
und Fachrcftrantcn zur Fortsrtzu»g der Verhandlungen nach Budapest
begeben , wo die in der Schwebe gebliebenen prinzipiellen Fragen und
Details ins reine gebracht werden sollen . Inzwischen werden von beiden
Seiten auf gcund der bisherigen Beratungen Vorschläge für die weiteren
KoNfrenzen vorbereitet. Eine bestimmte Prognose über das Mieß -
liche Gelingen der Verhandlungen läßt sich auch heute nicht anfstelle«,
doch werden die Aussichten als etwas gebessert bezeichnet . Die unga¬
rischen Minister kehren teils heute nacht, teils morgen früh nach Budapest
zurück.

SrtMlm # .
) : ( Paris , 3 . März . Der republikanische Kandidat Pierre Leroh

Bcaulie « in Montpellier , auf den während einer Wagenfahrt ge.
schossen wurde , liegt mit zerschmettertem Arm schwer darnieder . Seine
Mitbewerber , zwei Radikale und ein Sozialist , haben ihre Karten
bei ihm abgegeben , zum Zeichen , daß sic an dem Borfalle »«schuldig
sind . Andere Gegner behaupten, er habe sich von einem Freunde an¬
schießen lasse» , um morgen gewählt zu werden .

= Montpellier , 3 . März . ( Tel . ) Bei der heutigen Ersatzwahl zur
Drputiertenkämmrr wurde der Republikaner Leroy-Beaulftu » dessen
Wahl von der Kammer für ungültig erklärt worben war , wieder
gewählt.

lid Paris , 8 . März . (Tel . ) Der Deputierte und frühere Bauten -
minister Baudin , wurde gestern abend, als er sich in Begleitung einer
Dame befand, von einem Herrn auf offener Straße geohrftigt . In¬
folgedessen wird zwischen Baudin und seinem Angreifer ein Duell statt -
fiichen .

, England.
— London , 4 . März . (Tel . ) Keir Hardt - hielt gestern in Hüll eine

Rede, in der er aussührte , die Arbeiterpartei würde sich der Steuer¬
herabsetzung widersetzen , so lange nicht die AlterSpenfionen gesichert
eien. Die Partei bereitet eine Recht auf Arbeit -Borlage vor.

— Pretoria , 2 . März . In dem neuen Ministerium von Transvaal
sind folgende Veränderungen vorgenommen wokdmi : Eduard Solomon,
der Präsident der Nationalistenpartei , ist als Minister der öffentlichen
Arbeiten neu in das Kabinett eingetreten . Smuts wird Kolonialsekre¬
tär und Bergwerksminister . Advokat de BillierS Justizminister .

Türkei .
Krnppendemonstrati«« i« Aleraudretle.

— Konstantinopel, 2 . März . Vor einigen Tagen traf in Alexan-
drette ein Schiff der Mahfufse-Gesellschaft mit 2500 Soldaten an Bord
ein, die ihre Dienstzeit in Annen beendet hatten . Kaum ausgefchifft,
veranstalteten sie eine Kundgebung vor dem Konak des Gouverneurs und
verlangten die Bezahlung des rückständigen Soldes , den sie seit zwei
Jahren nicht erhalten hatten . Sie belagerte« dann das Tekegraphen-
bureau , wohin sich der Gouverneur und der Militärkommandant begeben
hatten , um dem Generalgouvernenr über den Zwischenfall zu berichten
und seine Weisungen einzuholen. Erst nach voller Beftiedigung ihrer
Ansprüche zogen sich die Soldaten zurück .

SljcnK«, ftuwft nutz Wissenschaft.
A Mannheim, 3. März. Der Voranschlag des Hof - und

Nationaltheaters schließt mit einem Erfordernis von 231213
Mark ab . sodaß der Z u s ch u ß um 27583 M. erhöht werden muß .
Die Einnahmen sind auf 88324V Mark, die AnSgaben anf 914453
Mark veranschlagt .

— Heidelberg , 3 . Mär». Zum Prorektor der hiesigen
Universität ist Geh. Hofrat Jellinek gewählt worden .

ce Stettin, 3. März . (Tel.) Heute nachmittag fand hier im
königl . Schauspielhaus das unter dem Protektorat der Prin¬
zessin Eitel Friedrich stehende Wohltätigkeitsfest statt , deffen
Ertrag für di « Veteranen bestimmt ist. Den Vor¬
führungen , dir von Damm und Herrn der Hofgesellschaft
aufgeführt wurden , wohnten das Kaiserpaar , Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz OSkar und ein großer
Teil der Hofgesellschaft bei.

--- Merkt«, 2. März . (Tel.) Professor Arthur Korn .
Erfinder der Fenl-Photographie, ist zum Ritter der Ehrenlegion
ernannt wordm.

es Mndapeft, 3. März. Die dreiaktige Oper „Monna
L a n n a*. die erste Vertonung der Dichtung Maeterlincks von Emil
Abranyi . gelangte heute in der hiesigen Oper mit großem
E rfolg zur ersten Aufführung . Fkf. Ztg.
Die Aahrt Amunvsen » zum magnetische« Rardpol .

,— Berlin . 3 .März . In der Gesellschaft für Erdkunde erstattete
gestern abend in Anwesenheit des Kaisers Kapitän Amnndfen-Chri-
fiiwmn seinen Bericht über die kühne Fahrt zum magnetischen Nordpol
und die erstmalige geglückte nordwestliche Durchfahrt von Osten zur West¬
küste des amerikanischen Festlandes «ruf dem kleinen Schiff „Gftea ".
W Navigationsoffizier aus der Fahrt in arktische Gewässer lernte
Ammtdsen die Unzuverlässigkeit des KompaffeS kennen und hatte be¬
schlossen, diese Schwierigkeit durch genwueve Beckbachtnn-gen zu über¬
winden und womüfflich die Lage des magnetischen Nordpols genau zu
bestimmen. Diese Aufgabe wurde glänzend gelöst , wie aus 'dein Berich :
Aunyndsens , eines kernigen Seemannes von Aühendem Aussehen,
tzSSMÜW . . ... . . _ _ _ _

Der Verlauf der Reise war lt . Fvkf. Ztg . folgender : Am 8 . Juni
1803 verließ die „Gjoea" mit einer kleinen Besatzung Kopenhagen. An¬
fangs September war der Punkt an Der Westküste Grönlands erreicht,
der für die mognetffchc Beobachtung geeignet erschien , weil dort di« In¬
klination der Magnetnadel sehr groß war un!d -so «die Nähe des mag¬
netischen Nordpols anzeigte. Dort wurden Schneehütten angelegt und
ein« magnetische meteorologische Staisson hergevichtst . Zwei Jahre
wurden daseihst täglich sorgfältige Aufzeichnungen gemacht , die gegen ,
wärtig der Bearbeitung unterliegen . Sie dürfen den Beweis erbringen ,
daß Roß 1831 die Lage des magnetischen Nordpols ziemlich genau er¬
mittelte , daß idreser aber keineswegs ein fester Punft , sondern tri be¬
ständiger Bewegung um seine mittlere Lage herum ist mit Abweichungen
von dieser von 10, 100 und selbst 200 Seemeilen . Am 29 . Februar
1904 wurde ein Vorstoß ins Innere bei minus 53 Grad Celsius gemacht;
er muhte aufgegcben werden, weil die Temperatur auf 83 Grad sank .
Der Versuch wurde mehrmals im März und April wiederholt, zuletzt
bei minus 30 Grad , welch hohe Temperatur die Wanderer derart ins
Schwitzen brachte, daß sie sich der Kleidungsstücke entledigen mußten .
Sommer 1905 wurde die Fahrt westwärts ftrtgesetzt und ein Archipel
von 200 Inseln passiert . Der Winter 1905/1906 wurde auf amerika-
nrschem Festland zugbcracht . Im Juli 1906 wurde die Bchringstraße
erreicht. Im August erfolgte die Ankunft in Sa » Franzisko , von wo die
Heimreise augetreren wurde.

Nach Schluß des Vortrages , der sehr reichen Beifall fand, teilte der
Vorsitzende , wie bereits kurz gemeldet, mjt , «daß der Kaiser Herrn
Amundsen de» Kronenordeil erster Klasse ltrib die Gesellschaft für Erd.
künde die goldene Rachtigallmedaille verliehen habe. Der Ausgezeichnete
dankte bewegt . Der Kaiser unterhielt sich noch zehn Minuten mit
Amundsen und dem Vorsitzenden Prof . Hollmann .

Rudolf Lauge -j-.
— Karlsruhe , i . März . Gestern vormittag 10 Uhr er¬

losch füll und friedlich das Leben Rudolf Langes , des Ali-
meisters der Karlsruher Bühne , der er als Ehrenmitglied auch
nach seinen : Scheiden von derselben noch angehörte . Schwer
und tampfvoll im körperlichen Leid gestaltete sich der Lebens-
abend l»es. Mannes, i># tt unvergeßliche Künste Sie nie wiÄer

Indien .
— . Bucharck, 2 . März . Bei einem gestern abend hier abgetzaltenen

Festmahl hielt der Emir von Afghanistan eine Ansvrache . in der er dev
indischen Regierung dankte , daß sic ihn zu einem Besuche Indiens ei»-
geladen habe. Er habe aus diesem Besuche nicht nur für sich selbst , son¬
dern auch für ganz Afghanistan viel, Nutzen gezogen . Der Emir
mehrere europäische bewährte Sachverständige a«gew»rbe« . damit sie in
Kabul Die Errichtung von Wollfabriken ins Werk fetzen.

« » ml «.
= Washington. 3 . März . ( Tel . ) DaS Repräsentantenhaus Hatz

die Aldrichsche Borlage betreffend Die Umlauftmittel mit 160 gegen 73
■Stimmen angenommen.

— Washington, 2. März . Der amerikanischeKonsul zu Managua ,
der Hauptstadt der Republik Nicaragua , hat an das Staatsdepartement
telegraphiert , daß der Ort El Corpus in Honduras , der den SchlüM
zu der Hauptstadt von Honduras bildet , durch nicaraguanische Trupps »
besetzt worden ist . Heute standen vier nicaraguanffche Bataillon « mit

seiner starken hondurischen Truppemnacht im Gefecht .

Amtliche Rachrichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

19 . Februar d . I . gnädigst bewogengefunden, den nachgenannten Köuig-
. lich Preußischen Offizieren Höchstihrcn Orden vom ZLHrittger Löwen z»
verleihen, und zwar : j

das Ritterkreuz erster Klasse :
dem überzähligen Major Klemens von Rex , aggregiert de«

Brandenburgischen Jägerbataillon Nr . 3 ;
das Ritterkreuz zweiter Klafft mit Eichenlaub:

dem Hauptmann Hans Haehling vonLauzenauer , Adju¬
tanten der 27. Jnfanteriebrigade , dem überzähligen Hauptmann Wil¬
helm B o d e n st e i n im 10. Rheinischen Infanterieregiment Nr . 161
und dem Hauptmann Adolf Se i dler , Kompagnieches im Westfälischen
Fußartillerieregiment Nr . 7.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
28 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Pförtner am städti¬
schen Schlacht- und Viehhof, Adam Schmidtin Karlsruhe , die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 25. Febr .
d . I . gnädigst geruht , 1 . den Amtmann Friedrich Föhrenbach in
Baden auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem staatliche« Dienste zu
entlassen. 2 . den Sekretär im Ministerium Höchstitzres Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, Legationssekretär Dr . Friedrich Har deck
unter Ernennung zum Amtmann dem Bezirksamt Baden als Beamten
beizugehen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzvg haben unter Den : 26 . Febr .
d . I . gnädigst geruht , den Referendar Dr . Karl S ch e f f e k tft e t er
aus Mannheim zum Sekretär im Ministerium Höchstihres Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen und ihm den Titel Lega¬
tionssekretär zu verleihen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat unterm
28. Februar 1907 den Registrator Moritz H o f ma n n beim Amtsgericht
Durlach zum Amtsgericht Wiesloch versetzt.

Personaluackrickken
«»» D o»«»» « M 14 . SmnmImN ^

Richter, Portepee - Unteroffizier , Abiturient der Hauptkadetten¬
anstalt , als Fähnrich beim 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 angestellt.
Steuzer , Lt . der Res. des 2. Ober-Glsäff. Jnf .-Regts . Nr . 171. der
Abschied bewilligt . Burau , Oberveterinär im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr .
21, zum Hus.-Regt . von Zieten (Brandenburg .) Rr . 3 versetzt .

B «difche Chr- nik.
# Karlsruhe , 3 . März . Gestern nachmittag lffelt hier der

geschästsführende Ausschuß der freifimngen Partei eine Sitzung
ab, an der auch die Vorsitzenden der freisinnigen Vereine des
LandG und eine größere Anzahl von Vertrauensmännern der
Partei teilnahmen . Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete
die Erörterung über die politische Lage und über den Ausfall der
Reichstagswahl . Des wmteren beschäftigte sich die Versammlung
mit der Frage der Gründung liberaler Parteivereine und mit
der Anstellung eines Parteisekretärs . Für den nächsten Partei¬
tag im Juli d . I . ist Karlsruhe in Aussicht genommen. Es wur¬
den sodann noch die Delegierten für die Sitzung des Zentralaus -
schusses der freisinnigen Dolkspartei , welche am 9 . und 10 . März
in Berlin stattfindet, bestimmt.

— Karlsruhe , 3. März . Dom 2 . bis 4 . April findet hier
die 12 . Hauptversammlung der freien kirchlich-sozialen Konferenz
des deutschen Reiches füllt . Dieselbe wird Teilnehmer aus dem
ganzen deutschen Reich hier vereinigen.

£5 Karlsruhe , 3 . März . Gemäß einer Wänderung der
landesherrlichen Verordnung vom. Jahre 1892 über die weltliche
Feier der Soun - und Festtage dürfen künftig für den Fronleich¬
namstag und den Karfreitag durch das Ministermm des Innern
Ausnahmen ohne Verallgemeinerung gestattet werden . So kann
durch ortspolizeiliche Vorschrift das öffentliche Auslegen der
Waren in weiterem Umfange als bisher freigegeben werden . —
Zur Verordnung vom 10. Oktober v . I . über die Vorbereitung .

an unserer Bühne ersetzt wurde, tausende und abertausende
Herzen des eigenen Leids vergessen ließ . Von Schlaganfällen
heimgesucht und in schmerzlicher Lähmung gehalten, war Rudolfs
Lange die letzte Zeit seines Lebens auf einen Raum von wenigen
Schritten in seinem Zimmer gebannt . Wer sein Geist war stark
und frei und schweifte aus dem gelähmten Körper hinüber ins
den Musentempel am Schloßplatz, gab sich den alten und neuen,
Werken unserer Dichter und Dramaturgen hin , umschloß liebe¬
voll die Erinnerungen vergangener Tage und die Freundschaft:
und Verehrung , die ihm die Gegenwart erhalten hatte .

Neben ihm aber waltete gütigen Sinnes , in nie rastender
Pflege - und selbstaufopfernden Gemüts die teure Schwester,
deren Ein und Alles der Bruder war und dem sie befftand in
dem leidvollen und hilflosen letzten Jahrzehnt seines Lebens
mit beispielloser Hmgebung . Bis vor wenigen Tagen eine töd¬
liche Krankheit sie unerwartet hinwegnahm von dem geliebten
Bruder und dieser damit einen nicht mehr zu verwindenden
Schlag erlitt . Es erinnert fast an des Dichters Klage : „Nun hast:
Du mir den ersten Schmerz getan — Der aber traf .

" Rudolf .
Langes Lebenskraft, die im zähen Ringen mit ernstester Krank¬
heit sich immer wieder in bewundernswerter Standhafttgkett be¬
hauptete , war mit dem Hinscheideir der Schwester ausgeschöpst .
Eine Influenza , die ihn vor wenigen Tagen heimsuchte , aber
schon von ihm überwunden schien , hatte eine Herzschwäche zur .
Folge, die ani Samstag abend so bedrohliche Symptome auf» '
wies , daß es offenbar wurde, wie langsam schon der Tod auf das
Lager des Künstlers zuschritt. Umgeben von der tteuen Pflege :
der Tochter seiner kurzen ersten Ehe . Frau Geheimrat Professor
Bütschli -Heidelberg, dir in diesen letzten Wochen in pietätvoller
Hingebung dem kranken Vater zur Seite blieb, schied Rudoft '
Lange . 76 Jahre alt .

Rudolf Lange war einer der ursprünglichsten Künstler, den
die Karlsruher Bühne befaß , ein Schüler Laubes und zu seiner
Entwicklung geführt unter der . geiWollen Leitung Eduard
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für den höheren öffentlichen Dienst im Hochbaufach sind nun die
Äusfübumgsbestimmungen erlassen worden.r Mannheim, 3. Biärz. Während der Jubiläums -AuSstellung
wird hier ein Fesselballon z» sehen sein.

Mannheim , 3 . März . Beim Srbeiterfortbildungsverein wur -
den vor einigen Monaten durch den langjährigen Kassier, einen über
70 Jahre alten Mann , begangene Unterschlagungen entdeckt, die sich
auf 10 000 -L beliefen. Sämtliche Einlagen der dem Verein ange¬
gliederten Sparkaffe waren verloren . Als die Unterschlagungen auf-
gedeckt wurden , erklärte sich sofort ein warmer Freund und Gönner des

- Vereins, Stadtrat Hirschhorn, bereit , die nötigen Schritte zur Wieder¬
aufbringung der veruntreuten Summe zu ergreifen . Es gelang ihm
auch, soviele freiwillige Beiträge zusammenzubringen , daß den Sparein¬
legern ihre Einlagen im Betrage von 4500 Jl . ersetzt werden konnten.
Außerdem wurde eine stattliche Summe der Vereinskasse überwiesen.Ja die von Herrn Hirschhorn eingeleitete Aktion noch nicht abge¬
schlossen ist , glaubt man , daß die gesamte veruntreute Summe wieder
aufgebracht werden kann.

7 .-. . X Sandhofen , 4. März. Am 5. März werden Jakob Weickel I,Landwirt -auf dem Schaarhof bei Sandhofen , und seine Ehefrau
geb. Ihle in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit die Feier
ihrer goldenen Hochzeit begehen .

L Schwetzingen , 28 . Febr . Zu dem anläßlich der in diesem Früh¬
jahr stattfindenden Standartenweihe des Vereins ehemaliger Kaval¬
leristen in Schwetzingen stattfindcnden „Ersten Badischen Kavalleristen¬
tag" wird noch gemeldet, daß die angegebene Anregung im Kreise ehe¬
maliger Waffenbrüder von der Kavallerie im ganzen badischen Lande
lebhafter Empathie begegnet. Es haben bereits nahezu 2000 ehemalige
.Kavalleristen ihr Erscheinen zugesagt. Schwetzingen war ja lange Fahre' Garnisonsstadt sämtlicher drei badischen Dragoner - Regimenter und zwarin- früheren Jahren der Regimenter Nr . 20 und 22 und seit 1890 der
4: Eskadron des Dragoner -Regiments Nr . 21 . Dem gebildeten Ehren¬
ausschuß gehören folgende Herren an : Der Garnisonälteste Major Fuhr.
Röder v. Diersburg , Herr Oberamtmann Dr . Baur , der Gauvarsitzende
des Militärvereinsverbandes Schwetzingen, Herr Fabrikant Her¬
mann Trunk in Plankstadt , Herr Bürgermeister Wipfinger und Herr
Fabrikant Wöllner in Rheingönnheim . Wie wir hören, soll S . Großh.
H. Prinz Max von Baden , als der einzige Prinz des badischen Fürsten¬
hauses, der der Kavallerie angehört , gebeten werden, das Protektorat
über den Ersten Badischen Kavalleristentag zu übernehmen.* Brühl ( A. Schwetzingen) , 3. März . Das kürzlich in einem Bau¬
platz gefundene Skelett , soll nach dem sachverständigen Gutachten das
einer vor ca. 80 bis 100 Fahren dort begrabenen weiblichen Leiche sein .

’X’ Weinheim, 1 . März . Der städtische Voranschlag für 1907
schließt ab in Einnahme mit 192 945 -L und in Ausgabe mit 531 003 M .
Der ungedeckte Aufwand von 338 058 Jl wird aufgebracht durch Bür¬
gergenußauflagen (2586 M ) und durch 70 4 Umlage (335 472 M)
gegen 60 ~4 Umlage im Vorjahre .

A Aretten . 3 . März. Kurz hintereinander sind zwei der
ältesten Bürger hiesiger Stadt , der über 91 Jahre alte Feilcn-
hauernieister Philipp Bcukert und der 90 '/- Jahre alte Küfer¬
meister Wilhelm Mayer gestorben .

X Achcrn, 3 . März . Me Vertrauensmänner und Ortsvor -
siände des Vaiicruvereins aus den Bezirken Acheru und Oberkirch
haben dem „A . u . B . B .

" zufolge einstimmig Herrn. Abg . Mor -
geuthaler als Kandidat für die Landwirtschnftsk,immer ausge¬
stellt.

' Die Amtsbezirke Achern ulld Oberkirch bilden den 15 .
Wahlkreis.

Offenburg , 3 . März . Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner
letzten Sitzung die Neuregelung der Emkommensverhältniffe der hiesigen
städtischen BolkSschullchrer . Die Vorlage ist eine Folge der Novelle zum
Elementarunterrichtsgesetz vom 19 . Juli 1906 , welche die Neufestigung
der Gehaltsbezüge der Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen enthält . Da¬
nach -muß mit Wirkung vom 1 . Januar 1906 den Lehrern der hiesigen
Volksschule jährlich mindestens gewährt werden : Hauptlehrern 1600 Jl
als Anfangsgehalt und 2800 Jl als Höchstgehalt , Mietsentschädigung
500 -itl ; Haupklshrerinnen : 1500 Jt bis 2200 Jl , Mietsentschädigung
450 Jl ; ' Unterlehrern und Unterlehrerinnen : 900 bis 1100 Jl , Miets¬
entschädigung 270 Jl .

jr Sreiöurg, 3 . März . Die Stadt will auf ihre Kosten die
Ausschmückung der Balkon « durch unentgeltliche Abgabe von
Schlingpflanzen , an Gehwegen solcher Straßen, wo keine Vorgärte«
smd , fördern ,

6? Engen« 3 . März . Unsere Stadtverwaltung beabsichtigt ,
im Einverständms mit den umliegenden Ortschaften, einen Auto-
moüilverkchr oder eine elektrische Straßenbahn einzurichten. Eine
Kommission ist mit der Ausarbeitung verschiedener Projekte
betraut .

X Jmmendinge ». 3 . März . Fast täglich passieren hier
Extrazüge mit . italienischen Arbeitern , welche über den Brenner ,
Arlberg und Bodensee kommend , ins deutsche Arbeitsgebiet aus -
wandern. In letzter Zeit sind in etwa 30 von solchen Zügen
etwa 10000 Italiener hier durchgefahren; an einem einzigen
Sonntag kamen über 1000 Italiener über den Bodensee .

H- Ueberlingeu, 3 . März . Wie der ,„Seebote " meldet, ist
in den Ortschaften Tayngen und Oehningen (zwischen « chafs -
hausen und Singe nd je ein Fall von Genickstarre vorgekommen .

Devrients , der früh das große Talent Langes erkannte. Am
7 . September 1852 hatte Rudolf Lange zuerst als Herzog in
Hackländers Lustspiel „Der geheime Agent" und alsdann als
Mortimer in „Maria Stuart " , als Wilhelm in „Der verwun¬
schene Prinz " und als Badekommissär Sittig in Raupachs „Bür¬
gerlich und Romantisch " auf Engagement gastiert . Damals aber,
wo man in Karlsruhe in erster Linie einen tragischen Liebhaber
benötigte, kam es noch nicht zu einer Verpflichtung, ohne daß
indes die Verhandlungen ganz abgebrochen wurden . Und so
empfahl 'dev Hofmarschall Graf v . Leiningen , der derzeitige
Bühnenleiter , dem nach Karlsruhe neuberufenen Direktor Eduard
Devrtent die Fortführung der Verhandlungen . Devrient war es ,
der Lange nach einem neuerlichen Gastspiel als Friedrich in dem
Lustspiel „Die Frau vom Hause" von Amelie Raupach und als
Ländwehrmann in Schneiders „Kurmärker und Picarde " — am
l . November 1852 — sofort für das Karlsruher Hoftheater

verpflichtete . Und nicht Devrient , nicht das Hoftheater , nicht
das Karlsruher Publikum hat das je zu bereuen gehabt. Tenn
Lange entwickelte sich hier zu einer der Stützen und Zierden der
Bühne und offenbarte mit dem Fortschreiten der Jahre eine

- immer erstaunlichere Vielseitigkeit seiner originalen Begabung ,
die bis in die letzten Jahre seiner . Wirksamkeit immer neue über¬
raschende Blüten trieb : Wps dabei nicht zum Geringsten an ihm
zu schätzen ift> war die durch keinen noch so glänzenden Ruf nach

. auswärts erschütterte dauernde Anhänglichkeit und Treue an
bas Institut , an dem er zum Künstler ausreifcn konnte und an
dem verständnisvolle Leiter wie Devrient und in der Folgezeit

- v . Putlitz und Dr . Bürklin seine Individualität dankbar er¬
kannten und sich ausgestalten ließen. Mirklin , von Jugend an
ein Verehrer der Langescheu Tarstellungskunst , war es, unter

.. dem . 1891 auch die Ernennung Langes zum Regisseur erfolgte,
die dem Künsüer Gelegenheit gab , in manchen Werken sich als
feinsinniger Durchdringer und Versteher dichterischer Absichten
zu bewähreng Diese Treue Langes überwog, was an menschlichen
Schwächen au ihm sein mocifle , bei weitem ; denn sie - entsprang
dem tiefen künstlerischen Ernst , init welchem er als Schauspieler

. an jede dichterische Schöpfung herantrat , grübelnd und mit sich

* Vom Badenser, 4 . März . Der Bürgermeister der Rei¬
chenau, Weltin, der der Zentrumsparter angehörte, hat lt . „91 .
B . L .

" gestern sein Amt «iedergelegt. Er hat damit die Konse¬
quenz der auf der Insel gegen sein sittliches Privatleben er¬
hobenen Beschuldigungen gezogen .* Konstanz , 2 . März . Eine Eisentahnfahrt über de« Schwarzwald
bietet gegenwärtig ganz besonderen Reiz . Während in Konstanz und
Umgebung der Schnee nur noch spärlich Feld und Flur bedeckt, wird 'das
Bild von Engen ab schon wesentlich anders und es wachsen die Schnee -
maffe« von Fmmendingen an in grandioser Weise ; so lagern in den
Babnhöfen von Pillingen und Triberg ganze Berge von Schnee und
Hunderte von Händen sind fortwährend beschäftigt , den Verkehr auf der
Bahnstrecke zwischen diesen beiden Städten aufrecht zu erhalten , indem
sie Schneeberg auf Schneeberg häufen . Einen ganz besonders schönen
Anblick bieten die Wälder . Tief verschneit , die Aeste schwer beladen,
grüßen die Schwarzwaldtannen zu dem Reisenden herüber , und es macht
den Eindruck , als ob der Wald stolz wäre auf sein prachtvolles Winter¬
kleid. Von Hausach an nehmen die Schneemaffen in derselben Weise
wieder ab , wie sie von Fmmendingen an zugenommen haben . Noch ist
das Kinzigtal tief verschneit , aber schon in Offenburg wird die Schnee¬
decke wesentlich dünner , und dieser Prozeß pflanzt sich immer weiter Hort ,um in der Gegend von Rastatt ganz zu verschwinden!

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 4. März.

* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing am Samstag vormittag gegen 11 Uhr den Kö¬
niglich Schwedischen Leibarzt Dr . Munthe und horte hierauf die
Vorträge des Geheimerats Tr . Freiherrn von Babo und des
Majors Freiherrn von Beanlieu -Marconnah . Darnach meldeten
sich der Oberstleutnant Brosius beim Stabe des 2 . Oberrheini¬
schen Infanterieregiments Nr . 99 , bisher Bataillonskommandeur
im 9 . Badischen Infanterieregiment Nr . 170, und der Major und
Bataillonskommandeur Berger im 6 . Badischen Infanterie¬
regiment Kaiser Friedrich III . 9h: . 114, bisher im 10. Lothringi -
schen Infanterieregiment Nr . 174 . Nach der Mittagstafel machte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog eine Spazierfahrt . Nach - '
mittags 5 Uhr fand im Gartensaal des Schlosses ein Vortrag des
Geheimen Hofrats Dr . Schmidt von der Universstät Freiburg
über Gobineaus Rassenlehre und ihre Bedeutung für die Staats¬
wissenschaft statt, zu dem auch Ihre Königlichen Hoheiten der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin erschienen und mehrere
Einladungen ergangen waren .* Ernennungen . Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht , den Bautechniker Otto Gäßler beim Großh . Hofbauamt
zum Hoiwerkmeisterzu ernennen . — Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben nnterm 28. v. M . gnädigst geruht , den Hoffourier Georg
Lauer zum Oberhofsourier zu ernennen .

* Zahnärztekammer. Bei der am 1 . März d. I . unter Leitung des
Ministeriums des Innern vorgenommenen Wahl deS Vorstandes der auf
Grund des Gesetzes vom 10 . Oktober 1906 , betreffend die Rechtsverhält¬
nisse des Sanitätspersonals , errichteten Zahnärztekammer wurde Zahn¬
arzt Förderer in Karlsruhe zum Vorsitzenden des Vorstands , Zahnarzt
Frei, in Heidelberg zum Stellvertreter des Vorsitzenden und Zahnarzt
Krull in Baden , Professor Dr . Port in Heidelberg, sowie Hofzahnarzt
Scholz in .Karlsruhe zu Mitgliedern des Vorstands der Zahnärztekammer
gewählt.* Badischer Eisenbahnrat . Der Badische Eisenbahnrat trat am
Samstag vormittag 10 Uhr im Gebäude der Generaldirektion zur 53.
Sitzung zusammen. Den Vorsitz führte der Ministerialpräsident des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr von
Marschall. Auf der Tagesordnung stand die Beratung des Sommer -
faihrplans 1907 . Die Verhandlungen waren um 31̂ Uhr beendet.

) : ( Erster Karlsruher Khnologrn-Klub. Bei der in Heilbronn am
Samstag den 2. und Sonntag den 3 . März stattgehabten internationalen
Hundeausstellung erlangten die dem 1 . Karlsruher Kynologenklub un¬
gehörigen Aussteller für acht ausgestellte Hunde 8 erste Preise , 3 zweite
Preise und 2 dritte Preise , sowie 2-—3 Ehrenpreise .

AnS den Nachbarländer «.
---- Mörchingen, 1 . März . Durch Privatbriefe ist aus Südwest¬

afrika über den früheren Oberleutnant Rüger , der an Kaisers Geburts¬
tag 1900 den Hauptmann Adams erschoß und dafür zu sechs Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , die Nachricht hierher gelangt , daß Rüger ,
dessen Strafe «ach zwei Jahre « in Gefängnis umgewandelt , und der
dann ein halbes Jahr später gänzlich begnadet wurde , nunmehr mit
dem nächsten Truppentransport nach Hamburg zurückkehrt . Rüger
wurde zunächst in der Fouragekolonne beschäftigt. Hier zeichnete er
sich wiederholt aus und seine Vorgesetzten sollen ihm jetzt versprochen
hoben , daß er einer Truppenabteilung zugeteilt werden soll, die dem
Kaiser vorgestellt wird . Bei dieser Gelegenheit hofft Rüger auf völlige
Rhabilitierung , die ihm die Möglichkeit gibt, in irgend einer Weise
wieder in Dienst in der Armee zu treten .

— Main, , 3 März . Bei der Annahme der Ufererweiternng
anfangs der 70er Jahre wurde der Stadt Mainz von der Militär¬

selbst unzufrieden, bis es ihm gelungen war , auch seinerseits mit
einet künsüerischen individuellen Neuschäpfung das Werk des
Dichters zu verlebendigen. Diese originale Gestaltungskraft
Langes war es haupffächlich gewesen, die Devrient an dem
jungen Schauspieler schon ausgefallen und die ihn veranlaßt
hatte , ihm in der im Januar 1863 erfolgenden vorbildlichen
Karlsruher Premiere von Gustav Freitags „Journalisten " den
Konräd Bolz zu übertragen , dessen Gestalt in Langes Auf¬
fassung populär auf der deutschen Bühne wurde. Freytag dankte
damals Devrient gerührt , insbesondere ließ er Dank bestellen an
„Herrn Bolz , dessen Rolle ich für die schwerste halte .

"
Als jugendlicher Held und gleichzeitig als humoristischer und

charakteristischer Liebhaber hatte Rudolf Lange an der Karls¬
ruher Bühne begonnen , dann leitete ihn Devrient immer mehr in
das eigentliche Cbaraktersach über, das er dann in den 60er
Jahren schließlich in seiner Gesamtheit, sowohl aus dem ernsten
wie aus dem heiteren Gebiete , vollständig erfüllte und beherrschte ,bis er in den letzten Jahrzehnten seiner Bühnenwirksamkeit in
das Fach der humorisüfchen Väter cintrat und aufs neue durch
wundervolle Gestaltungen das Karlsruher Publikmu erfreute und
begeisterte .

Aus seinem Repertoir sei als Zeichen seiner Vielseitigkeit
nur hervorgehoben sein König Johann , König Philipp , Franz
Moor . Mephisto , Jvgo , Marinelli , Carlos ( „Clavigo " ) , Falstaff ,
Harpagon , Nettelbeck. Narr ( „Lear ") , Miller . Hans Lackge,
Kleister ( „Schwert des Tamokles") , Shylock , Meister Anton ,
Muley Hassan , Hasemann. Just , Schröter ( „Großstadtluft ") , Tr .
Klaus , Bansen usw . Und alle diese Gestalten waren echt , hatten
Leben und Wirklichkeit . Es war eine volle , reiche Ursprünglich¬
keit in ihnen , nirgends ein bloßes Nachahmen und Nachempfinden,
mit dem Talent anderer Vorbilder erfüllt , wie es nur zu oft mit
origineller Geberde über die Bühnen schreitet . Und alle, die
Lange auf der Karlsruher Bühye sahen , werden darum mit blei¬
bender , dankbarer Freude über diesen einzigartigen Künstler
erfüllt sein.

Man mutz nur gesehen haben, wie er noch im Alter als
vergnügter jugendlicher Stritzow im „Versprechen hinterm Herd "

Sette 3.
, _ _
behörde aufgegeben. den ganzen Rhein entlang eine neue krenelierte
Mauer anfzuführen, und es mußten an allen Straßenbahn -
Übergängen schwere eisern eTore angebracht werden . Die Anŝ
führimg dieser Arbeiten hatte die Stadt Mainz bedeutende Opfev
gekostet und heute sind dieselbe» . vollständig wertlos . Sämtliche
Tore sind nnnniehr von der Stadt als altes Eisen verkauft worden.
Dieselben hatten ein Gewicht von 40 000 Kilo.

— Hanau . 2 . März. Bei dem benachbarten bayerischen Orte
A l s e n a u wurde laut „Hanauer Anz." der Kolporteur B r e n d « r
aus Bisckofsheim in der Rhön fast völlig erfroren aufgefunden.
Er starb lt. „Fkf . Ztg. " auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

flerntifriite« .
hd Berlin , 2. März . (Tel .) In der vergangenen Nacht wurde die

gesamte Familie des Oberzahlmeisters im 3 . Garderegiment zu Fuß .
Sagawe , mit Ausnahme des Mannes plötzlich von religiösem Wahn be.
fallen . Die 47jährige Ehefrau überfiel mit den beiden erwachsenen
Töchtern und den beiden Söhnen den im Bette liegenden lungenkranken
Vater und mißhandelten ihn unter fortwährendem Beten auf das
Schwerste. Erst gegen 2 Uhr nachts gelang es Sagawe , nachdem Haus¬
bewohner auf das Schreien aufmerksam geworden waren und die Tür
gesprengt worden war , aus der Wohnung zu entkommen. Die Familie
verrammelte darauf die Tür und verweigerte jedem den Eintritt . Die
Unglücklichen sind heute nach der Irrenanstalt Herzberge überführt
worden . Der Vorfall hat gestern zu der Verhaftung der Gesundbeteri »
Gräfe aus der Prinzenstraße geführt, die das ganze Unheil herbei-
geführt hat .

= Dortmund , 2 . März . Durch hereinbrechende Gesteins¬
massen auf der Zeche „Kaiser Friedrich" wurde ein Bergmann
getötet und ein anderer schwer verletzt . (Frkf. Z.)

* Boppard, 2 . März . Die Bürgerschaftder Stadt ist in große Auf¬
regung geraten , weil in den letzten Woche » eine ganze Anzahl von Hun¬
den durch Strychnin- Vergiftung eingegangen ist. Das Gift wird in
kleinen Wurststückchen eingebracht , die teils in den Straßen , aber auch
in 'die Höfe und Gärte » der Gebäude geworfen werden. Täglich werden
lt . Frkf . Ztg . 2 bis 3 Hunde vergiftet. Die Stadtverordneten habeneine Belohnung von 200 Jl ausgesetzt auf die Ermittelung des Täters .

— Koblenz , 2 . März . Auf einem hiesigen Postamt wurde
der 23jährige Felix Mertes verhaftet, als er postlagernde Briefe
abholte. Ein Trierer Kriminalbeamter glaubt lt . „Frkf . Z .

" Be¬
weisstücke darüber zu besitzen , . iß Wertes an dem Trierer Kr»
chenraub beteiligt war . Der Name des in Luxemburg weilenden
Mittäters wurde durch einen der beschlagnahmten Briese er¬
mittelt .

■== Trier , 4 . März . (Tel . ) Die Diebe, die kürzlich in der St .Panlinen - Kirche eine kostbare Monstranz gestohlen haben , wurde« in der
Person des Kellners Mertes und des Monteurs Mostert festgestellt.

hd Wien, 2. März. (Tel .) Wie die „Nene Freie Presse" meldet,sollen in der letzten Woche 6 Personen durch Infektion an Milz¬brand g « st o r b e « sein.
, M Weiers,nrg. 2. März. (Tel .) In hiesigen Gesellschafts¬

kreisen wird der gestern erfolgte Selbstmord des Sohnes des
früheren Ministers des Aeußern . Giers . viel besprochen. Aufoffener Straße Hierselbst erschoß sich der junge GierS , derOffizier ist , vor den Auge » seiner Cousine , in die er sichverliebt hatte , sie aber nach russischen Kirchenrecht nichtheiraten darf. (B. T.)

M Rewyork , 3 März . (Tel. ) Die Ortschaft Washingtonim Staate Arkansas wurde gestern durch einen Cyklon heimge¬
sucht . Kein einziges Haus ist unversehrt geblieben. Die Zahlder umgekommenen Bewohner soll bedeutend sein . Bisher sind2 Tote und mehrere schwer Verletzte aus den Trümmern her¬
vorgezogen worden. Die Ortschaft zählt 2000 Einwohner.

stä Rew »Pork , 3. März . (Tel.) Durch eine gestern in
der Kohlengrube von Holden unweitSerantonstattaefundene
Explosion wurden 30 Bergarbeiter getötet oder schwerverletzt Bis jetzt find 4 Leichen sowie 8 schwer Verletzte zn
Tage gefördert.

GchiffSunfälle.
— Cuxhaven , 4. März . (Tel .) Gestern traf der Hambur¬

ger Dampfer „ Neviffa " ein, der nachts bei Borkum einen eng¬
lischen Dampfer in Grund gebohrt hatte. Von der Besatzungwurden 8 Mann gerettet, die übrigen ertranken.

S Monte Karls , 3. März. (Tel .) Zum Besten der Hinter¬bliebenen der Opfer der „ Berlin " - Katastrophe fand
gestern abend im Kasino eine glänzend besuchte Aufführung vonBoitos Oper „ Mephistopheles " unter dem Protektorate des
Fürsten von Monaco statt. Der Fürst wohnte der Vorstellung bei .

— Madrid , 3 . März . (Tel . ) Ter „ JniParcinl " meldet aus LasPalmas , daß der französische Kreuzer „Forbin " von der Unfallstelle des
gcstrandeien Kreuzers „Jean Bart « dort eingetroffen ist und die Nach¬richt mitgcbrächt hat , daß das Schiff vollkommen verloren ist. Nur die
Geschntzausrüstungdürfte gerettet werden können . Der „ Follbin" wird

ergötzte , wie er im „Schwert des Tamokles" alsHerBuchbindei '
nur den Kopf zur Türe herein zu strecken brauchte , um stürmischeLachlust zu entfesseln, oder wie er , um seine Darstellung ernsterRollen zü erwähnen, noch in seiner letzten Zeit auf der Karls -
ruher Bühne durch die gewaltige Auffassung urid Durchführungdes grimmigen Waffenschmieds in der „Hermannsschlacht" dieHer
zen zu erschüttern wußte. Es ist leicht erklärlich, daß ein solch'
großes künstlerisches Talent auch reiche äußere Anerkennung ent¬
gegennehmen durfte, daß nicht nur das Karlsruher Publikum ,sondern vor allem auch Grotzherzog Friedrich selbst seine Treueund seine Leistungen wohl zu schätzen wußte und mit Orden und
Ehrenzeichen und der Ernennung zum Ehrenmitglied der Hofbühne ihn auszeichnete und auch in den Krankheitstagen Langes ,gleich der Großherzogin, des öfteren das wärmste Mitgefühl bekündete.

Wem es beschieden war, in diesem letzten Jahrzehnt Rudolf
Lange als Freund nahe zu stehen, der mußte auch weiterhin nochoftmals staunen über die unausgesetzte reiche Gedankenarbeit
dieses Mannes , der selbst in den Tagen seiner größten körperlichen
Unbehilflichkeit nicht müde wurde , seinen Geist an den Klassikernund ihren Interpreten zu vertiefen , der in den dramaturgischenLchriften eines Jmmermann , Laube und Devrient immer aufsneue reiche Anregung und auch die freudig erkannte Bestätigungseiner eigenen Kunstziele fand.

So war Rudolf Lange trotz all seines großen körperlichenLeids und mmmigsachen schweren Lebensschicksals, das ihm auch
die ziveite Frau , die gefeierte Karlsruher Heroine Johanne
Scherzer(-Lange) , von der ihm ^ in Schn beschieden ward , allzufrüh von der Seite riß , doch noch von einem geheimnisvollen
Glück begnadet : Das Erkennen des tiefen Wesens und der
feierlichen Bedeuturrg aller Kunst war es , daß seiner Seele immr .-wieder Befreiung gab von den Leiden des Tags und sie stets cmss
neue frisch und stark emporhob in das über allem Wandel Blei¬
bende . Und bleiben und dauern wird auch in unserer aller t ■
Erinerung der Altmeister der Karlsruher Bühne.

A . b : , r r er c r -



Bette 4. ^ H J| f f g ^ g g f Fß * Mittagblatt. Montag de« 4. März 1907. Nk . 104 .
mit Lebensmitteln für die Schiffbrüchigen zu dem gestrandeten Kreuzer
zurückkchren .

— London, 4. März . (Tel.) Gestern stießen auf der Höhe
von Dover die beiden deutschen Dampfer „Marsalla" und . Helene "
zusammen, wobei 8 Mann der Besatzung ums Lebe« kamen .

Aus dem gewerbliche « Lebe«.
-f-

, Waldsyut , 3 . März . Der hiesige Bezirksrat har sich
gegen die Einführnng der englischen Arbeitszeit und für die Bei¬
behaltung der jetzigen Dienstzeit ausgesprochen .* Mannheim , 3 . März . Gestern kündigten in Ludwigshafen sämt¬
liche Zimmergesellen , da die von ihnen gestellten Lohnforderungen von
der Zimmermeistervereinigung abgelehnt worden sind.

5= Berlin, 3 . März. (Tel. ) Die ausgesperrten Berliner Auto¬
mobildroschkenführer haben einstimmig den Vorschlag der Arbeitgeber
angenommen , das Eintgungsamt des Gewerbegerichtß zur Beilegung
ihres Streites anzurnfen .

— Triest , 3. März . (Tel . ) In einer gestern abend abgehaltenen
Versammlung der Bediensteten der Südbahn und der Gtaatöbahnen
wurde beschlossen, den passiven Widerstand einzustellen , aber mit ihm
wieder zu beginnen , falls die gemachten Zusagen nicht eingehalien
werden . Seit Mitternacht ist der passive Widerstand bei beiden Bah¬
nen tatsächlich eingestellt .

= La Cornnna , 4 . März . ( Tel .) Der allgemeine Ausstand ist
beendet. Die Tätigkeit im Hafen ist wieder ausgenommen .

Telegranime »er ..Ba». Brette".
— Hamburg, 3 . März. An dem gestern abend im Hotel

„ Hamburger Hof " von dem „ ostafiatischen Verein" gegebenen
Liebesmahl nahmen etwa 50 Herren teil , darunter der stellver¬
tretende Kolonialdirektor Dernburg, Generaldirektor Ballin , die
Mitglieder des Senats und der Bürgerschaft , der Präsident der
Handelskammer und andere. Kolonialdirektor Dernburg hielt
eine längere Ansprache, in der er auSsührte, er sei als ein
Kaufmann auf seinen Posten gestellt worden, um über wirt¬
schaftliche und kommerzielle Aufgaben des deutschen Volkes zu
wacht». Gerne akzeptiere er den gegen ihn gerichteten Vorwurf,
er sei ein mit Phantasie begabter Man », den ohne Phantasie
könne kein kaufmännisches U»teu -7jme» ins Werk gesetzt werden
und gedeihen. Redner bat, daß die Kaufmannschaft ihn in
seinen Bestrebungen unterstütze, damit in weitesten Kreisen die
Wichtigkeit des kolonialen Besitzes anerkannt und gewürdigt werde.

M. Köln , 4 . März. ( Pvivattel. ) Die Unwahrheit -der immer wicder-
holten falschen Ausstreuungen über Maßregeln gegen katholische rhei¬
nische Ordensnirderlassungen lrärd am besten dadurch illustriert , daß
dieser Tage erst der Minister die Genehmigung zur Niederlassung
eines weiblichen Ordens in Heiligenhaus im Rheinland erteilt und daß
alsbald ein großes Gnmdstück erworben wurde , sodatz am 1 . April
bereits eine ganze Anzahl Schwestern daselbst eine Niederlassung grün¬
den können.

----- Kovnrg, 3. März. In der russischen Kapelle des PalaisE d i n b u r g wurde heute nachmittag die T o ch t e r des G r o ß f ü r st e n
und der Großfürstin Cyrill getauft , die nach der HerzoginMarie, den Namen Marie erhielt . Unter den Gästen befand sich
auch Großfürst nnd Großfürstin Wladimir.

^--- Triest , 2 . März . In der heutigen Sitzung des Landtages kam
es zu einem stürmischen Auftritt , als 'der Abgeordnete Rybar ( Slovene )
eine Rede in slovenischer Sprache f)c. .\ ; wollte . Sämtliche Mitglieder
der Mehrheit drangen , wahrend die Zuhörer auf der Tribüne heftig
lärmten , auf den Redner ein . Der Landeshauptmann forderte t>«n Red¬
ner auf , italienisch zu sprechen, «dieser jedoch ibetvnt -e , daß er nur ein
gesetzlich gewährleistetes Recht ausübe . Die Sitzung wurde unterbrochen
und die Galerie geräumt . Nach Wiederaufnahme -der Sitzung verur¬
sachte die Minderheit , als ein Redner der Mehrheit »das Wort ergriff ,von neuem Lärm , sodaß der Landeshauptmann W Sitzung schloß .

Sofia , 3 . März . In der auf heute nachmittag 5 Uhr von den
koalierten Gruppen der Opposition einberufenen Versammlung wurde
eine Resolution angenommen , in der sie die Politik der gegenwärtigen
Regierung verurteilen und in der das Volk aufgefordert wird , dem
jetzigen Kabinett sein Mißtraue » auszudrücken . Seitens der Regierung
waren Maßregel « zur Verhütung etwaiger Ruhestörungen getroffen .
Die Versammlung verlief jedoch ruhig und ereignete sich kein
Zwischenfall . »

— Unkarest , 3 . März. Der Hochschulstreik ist beendet ,
nachdem das Unterrichtsministerium de» von der Kammer
angenommenen Gesetzentwurf zurückgezogen hat..

= Madrid , 3 . März. Im königlichen Schloß fand gestern
G a l a t a f e l zu Ehren des Fürsten v o » H o h e n z o l l e r n
statt, wozu auch der deutsche Botschafter v. Radowitz mit Gemahlin
und das Personal der Botschaft geladen waren . Der Fürst gab
gestern die beabsichtigteIa gd wegen einer ganz leichten Indis¬
position auf . Er speiste abends mit der königlichen Familie und
besuchte später die Oper .

Gerichtszeiturrg .
A Karlsruhe , 1 . März . Sitzung der Strafkammer I . Im Ma¬

rianischen Mädchenheim dahier wurden im Monat Januar mehrere
Diebstähle verübt , bei denen verschiedenen Bewohnerinnen des Heims
ein goldener Ring , Geldbeträge von 7 M, 14 M und 4 M sowie ein
Kilvmeterheft im Werte von 12 M abhanden kamen. Wie die Nach¬
forschungen ergaben , hatte eine Insassin des Mädchenheims , die 18
Jahre alte Näherin Elisabeth Pauline Hipp aus Mülhausen , diese
Diebstähle begangen . Sie wohnte seit 26 . Dezember in dem Heim
und benützte dort die sich ihr bietenden Gelegenheiten , fremdes Eigen¬
tum sich anzueignen . Da die Angeklagte trotz ihrer Jugend schon
mehrfach wegen Diebstahls vorbestraft ist, erkannte das Gericht gegen
sie auf 3 Monate 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Im zweiten Falle handelte es sich um die Anklage gegen den Fri¬
seur Ernst Franz Hahn aus Wriezen wegen Urkundenfälschung und
Betrugs . Der Angeklagte , der zurzeit sich in Berlin in Untersuch¬
ungshaft befindet , war vom Erscheinen zur heutigen Verhandlung
entbunden worden . Er hatte im Juli v . Js . hier mit einer auf den
Nanien seines Bruders , eines hiesigen Friseurs , gefälschten Quittung
sich bei dem Wirte Hafner den Geldbetrag von 25 M erschwindelt .
Das Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis .

Seit Januar bezog der Taglöhner Karl Friedrich Wilhelm Hen¬
ning aus Karlsruhe eine Unfallrente von 10 M wöchentlich, die ihm
jede Woche von der hiesigen Ortskrankenkasse ausbezahlt wurden . Am
19. Januar erhob Henning wiederum seinen Rcntenbctrag gegen das
von ihm ausgcfiillte Ouittungsformular und legte gleichzeitig ein mit
Müller unterzeichnetcs Formular vor , in dem über 10 Jt Krankengeld
quittiert war . Henning bat den auszahlenden Beamten , da Müller in¬
folge des starken Gedränges nicht zur Kaffe gelangen könne, ihm auch
diesen Betrag auszuhändigen . Diesem Ersuchen wurde auch ent¬
sprochen . Bei Nachprüfung der Quittungen durch die Kassenkontrolle
ergab sich, daß die auf den Namen Müller lautende Quittung ge¬
fälscht war . Es. konnte auch weiter festgestellt werden , daß Henning die
Fälschung vorgenomnien halte . Gegen ihn wurde deshalb Anklage
wegen Urkundenfälschung und Betrugs erhoben, die heute zur Ver¬
handlung kam . Der Angeklagte war geständig ; er behauptete , das von
ihm zur Fälschung benützte Formular im Kassenlokal der Ortskranken -
kassc auf dem Boden gefunden zu haben . Das Gericht bestrafte Hen¬
ning mit 4 Wochen Gefängnis .

Mit Vorliebe betreibt der Maurer Adolf Baßler aus Ettlingen
den Fahrraddiebstahl . Er hat aus diesem Spezialgebiete des Diebs -
handwcrks schon Manches geleistet und wurde dafür wiederholt und

dä $ 4 )« , 3. März. Der frühere englische Kolonial - ,
minister Chamberlain wird im Laufe der Woche hier zu
längerem Aufenthalt eintreffen .

— Antwerpen, 3. März. Der Dampfer „Prinz Eitel
Friedrich " mit dem Prinzen Heinrich und Prinz Waldemar
an Bord ist heute nachmittag hier eingetroffen .

bd London, 3. März . König Eduard, welcher morgen die Reise « ach
Biarritz antritt , wird dort 4 Wochen Aufenthalt nehmen . Am 5 . oder
6. April trifft der König in Marseille mit der Königin Alexandra zu¬
sammen, woraus das Königspaar gemeinschaftlich sich zu einer Kreuz¬
fahrt auf dem Mittelmeer auf der königlichen Dacht „ Viktoria and
Albert " «inschifft. Obgleich 'das Programm für die dreiwöchentliche
Kreuzfahrt noch geheim gehalten wird , verlautet doch, das Königspaar
werde die italienische Küste berühren »nd Neapel besuchen . Nach Be¬
endigung der Kreuzfahrt , welche in Venedig oder Genua abgebrochen
wird , reist das Königspaar von einer dieser beiden Städte nach England
zurück .

= Jetersßurg , 2. März. Die Räumung der Mand¬
schurei nimmt ununterbrochen ihren Fortgang . Nach dem
Abmarsch der ersten Brigade und der 17. Jnfanteriedivisiion wurde
niit der Rücksendung der 4. ostsibirischen Schützendivision nebst einer
Artillerieabteilung begonnen. Bis zum 24 . Februar hatten zwei
Regimenter und eine Batterie Charbin verlassen.

Friedenskonferenz.
- -- Eisenach, 2 . März . Der deutsche Friedenskongreß wurde heute

abend von Sanitätsrat Bilfinger -Eisenach eröffnet . Prof . Quidde -
München gab lt . „ Frkf . Z .

" eine Schilderung der Entwicklung vom
Faustrecht zur internationalen Friedensorganisation , und Justizrat
Heilbcrg -Breslau hielt eine Ausschau auf die zweite Haager Friedens¬
konferenz. Morgen werden die Beratungen fortgesetzt.

— Wien , 3 . März . In einem Interview äußerte sich der gestern,
hier eingetroffene russische Delegierte zur Haager Friedenskonferenz ,
Staatsgut v. Martens einem Mitarbeiter der „ Neuen Freien Preffe "

gegenüber dahin , er habe von seiner Reise den Eindruck bekommen, daß
die maßgebenden Staatsmänner von der zweiten Haager Konferenz gute
Erfolge erhoffen . Martens trat der Anfsaffnng entgegen , als ob die
Konferenz sich mehr mit Kriegsfragen beschäftigen werde , und besprach
sodann den Vorschlag, eine internationale Enquete - Kommission einzu¬
setzen; er betonte die Wichtigkeit einer solchen Kommission . Der Haupt¬
punkt der Konferenz werde die Schaffung dieser Kommission sein . Mar¬
tens erörterte darauf die Notwendigkeit der Vereinfachung des Schieds¬
gerichts.

Bezüglich des Artikels des englischen Ministerpräsidenten Campbell
Bannerman erklärte Martens , daß er sich keineswegs der Ansicht ver¬
schlösse , daß eine Erörterung über die Kriegsrüstungen unter Umständen
fruchtbar wäre ; er erwähnte dann , daß Rußland aus der ersten Friedens¬
konferenz das Land gcivescn sei , das diese Frage aufs Tapet gebracht.
Die Diskussion hierüber werde praktische Ergebnisse nach seiner Meinung
nicht haben, eine etwaige Initiative Englands könne aber nur freudig
begrüßt werden .

Martens besprach auch noch andere Probleme , so die geplante Hoch -
schnle für Diplomaten ; diese halte er jedoch nicht für so leicht durch¬
führbar . ^

Die Londoner Graffchaftsrats -Wahlen
London , 2 . März . Heute fanden die Neuwahlen zum Londoner

Grafschaftsrate swii . wegen derer ein heftiger Wahlkampf entbrannt war .
und für die sich hier kaum weniger Interesse zeigte , als «bei den Parla¬
mentswahlen . Die Fortschrittspartei , die seit viblen Jahren di« Mehr¬
heit im Grafschaftsrate hat , wurde von der Gegenpartei , den sogenannten
Munizipalreformern , die im übrigen der Partei der Gemäßigten an -
gohören, besonders mit der Beschuldigung bekämpft, daß sie das Geld
der Steuerzahler in verschwenderischer Weise ausgrbe und sozialistische
Pläne fördere. Bis 11 Ubr abends waren 20 Munizipalreformer und
8 Fortschrittler gewählt , -das 'bedeutet für die Gemäßigten , einen Gchvinn
von 9 Sitzen .

— London , 3 . März , 2 Uhr früh . Nach >den bisher bekannt ge¬
wordenen Ergebnissen der Gmsschaskswählcn ist cs sicher, daß die Fort¬
schrittspartei eine vernichtende Niederlage erlitten hat . Tie Gemäßigten
haben bisher 43 Sitze gewonnen. Die Fortschrittler haben bisher 2,
die Arbeiterpartei «inen Sitz neu gewonnen .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— 2Sern , 2 . März. Gestern lief hier die Nachricht ein .

daß der Sultan von Marokko die Wahl des Oberste n Armin
Müller z»m G e n e r a l i n s p e k t e n r der marokkanischen Polizei
genehmigt habe. Oberst Müller wird demnächst mit seinen
Ordonnanzoffizieren nach Tanger abreisen, wo er ani 10. März ein-
treffen wird . _
Sur Reform - u . Hcooliitioiisbciocoiiinj iti Huftlaiiö.

— Hketersbnrg , 3 . März. Die Zahl der bis heute gewählten
Abgeordneten zur Reichsduma beläuft sich auf 493 . Bon
diesen gehören 311 der Linken an.

empfindlich vorbestraft . Auch heute führte ihn die Entwendung eines
Fahrrades vor Gericht. Der Angeklagte sah am Abend des 23 . Juni
vor dem . hiesigen Hauptbahnhof ein Belozipcd stehen- dessen Eigen¬
tümer , ein Posthilfsbeamter , sich für kurze Zeit in die Bahnhofsrestau¬
ration begeben hatte . Er kam mit dem Vehikel aber nicht weit , da
der Bestohlene alsbald den Verlust bemerkte, den Fahrradmarder etwa
SO Meter vom Bahnhofe entfernt einholte und sein Eigentum mit Hilf ?
eines Schutzmanns wieder an sich brachte. Anderen Tages verschwand
Baßler aus Ettlingen . Er ging in die Schweiz , wo er am 8 . Januar
in Basel verhaftet wurde . Seine Auslieferung an die badischen Be¬
hörden erfolgte am 16. Januar . In der heutigen Verhandlung be¬
schränkte der Angeklagte sich auf die lapidare Verteidigung : „ Ich weiß
von nichts ." Durch die Beweisaufnahme wurde er aber vollständig
überführt . Im Hinblick auf die vielen Vorstrafen des Angeschuldigten
versagte der Gerichtshof demselben die mildernden Umstände und er¬
kannte unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

= Dortmund , 2 . März . Redakteur Franke von der Sozialdemo¬
kratischen „ Arbeiterzeitung " hatte den Lehrer Welling in Duisburg als
Prügelprädagogen bezeichnet. Die Strafkammer verurteilte lt . Frkft .
Ztg . Franke deshalb zu einer Geldstrafe von 300 M.

= Koblenz, 2 . März . Das Oberkriegsgericht verurteilte gestern
den Reservisten Reinike , früher beim hiesigen Pionier -Bataillon , wegen
Gehorsams - Verweigerung vor versammelter Mannschaft zu sechs Mo¬
naten Gefängnis und ordnete !die sofortige Festnahme des Mannes an .
Die Frkst. Ztg . schreibt hierzu : Diese hohe Strafe ist um so unbegreif¬
licher, wenn man die Vorgeschichte des Falle » erfährt . Am 9 . August
b . I . beim Gewchrexetzieren wurde dem R . mehrmals befohlen , die
Griffe stramm zu machen. R . kam den Befehlen nur sehr langsam nach
und klagte über Kopffchmerzen. Vom Exerzierplatz ins Lazarett gebracht,
fiel er in eine tiefe Ohnmacht. Bei der ersten Verhandlung wurde R .
auf Grund des Gutachtens des sachverständigen Arztes frrigesprochen.
Auf die Berufung des Gerichtsherrn erfolgte die heutige Verhandlung ,
die mit der schweren Bestrafung endete ; diese hohe Strafe trifft den
Verurteilten um so empfindlicher, als er schon seit September vom
Militär entlassen ist.

— Laargeinünd , 2 . März . Der Telegraphenleitungsanfseher
Franz Schmidt ans Merchingen in Lothr. wurde von der Straf¬
kammer zn einem Jahr Gefängnis verurteilt , weil er im
Laufe des Jahres 1906 in etwa 100 Fällen Briefe und
Pakete , die der Post auvcrtraut wordeil waren , unterdrückt "
oder die darin enthaltenen Gelder und Wertzeichen nnter¬
schlagen hatte .

hd Petersburg , 4 . März . Wie verlautet , war die Schutzpolizei
von dem bevorstehenden Anschlag gegen den Großfürsten Nikolai Niko-
lajcwitsch auf dem Bahnhof von Zarskoje Selo rechtzeitig und genau
unterrichtet . Der ganze Fall , wie die nachlässige Art der Bewachung
des kaiserlichen Spezialgleiscs hat in Zarskoje Selo sehr verstimmt
nnd zur Verabschiedung des Kommandeurs des Bahn -BataillonS ge¬
führt . Auch soll das Bataillon vom Dienst enthoben werden .

lid Petersburg , 2 . März . Zwischen Stolypin und den-.
Generalgviivcrneur von Jekaterinoslaw hat sich ein bemerkens¬
werter Konflikt abgespielt. Der letztere , General Davidow, hat
als Protektor der echt russischen Leute in seiner Provinz ähnliche
Vergehe « wie in Odeffa geduldet, wofür er von Stolypin eine
Art Verweis erhielt. Infolgedessen verweigerte Davidow offen
jeden weiteren Gehorsam, weshalb er von Stolypin sofort ab -
gesetzt wurde.

----- Petersburg , 3 . März . Heute früh umzingelten 1500
Polizisten das Polytechnikum und nahmen in den Stn -
dcnten -Wohngebäuden Haussuchungen vor , bei denen an verschiedenen
Stellen etwa 1 Dutzend Bomben , 10 Schnellfeuers «. -
wehre , 2 Pfund Dynamit , Handgranate « nnd Pyro¬
xylin entdeckt wurden . Die Haussuchungen dauerten bis zum
Nachmittag . 18 nicht der Studentenschaft angehörige Personen , dar¬
unter mehrere Frauen , wurden verhaftet .

------ Reval , 2. März. Der ehemalige esthländische Ritter -
schastshauptmann Baron Budberg , Mitglied des Reichsrats und
Gutsbesitzer, wurde in Begleitung seines Kochs und seines Kut¬
schers auf der Fahrt nach einem benachbarten Gut überfallen .
Er und der Koch wurden getötet und beraubt ; der Kutscher
wurde verwundet.

----- Warschau , 2 . März . Das Kriegsgericht verurteilte zwei
Angeklagte zum Tode. An drei anderen zum Strang Verur¬
teilten wurde gestern in der Festung das Urteil vollzogen .

---- Tiflis , 2 . März . Der Gendarmerie ch es der
transkaukasischen Bah « wurde auf der Straße von
einem Unbekannten erschossen .

----- Odeffa, 2 . März . Der Kassierer der russischen Tampf -
schisfahrts -Gesellschast wurde von 5 Revolntionären überfallen
und um 4000 Rubel beraubt . Die Täter versuchten laut einer
Meldung der „ Frkf . Z .

" zu entfliehen, es gelang aber, zwei von
ihnen festzunehmen . Ein anderer wurde erschaffen; bei ihm wur¬
den 2800 Rubel gefunden. Zwei der Räuber sind entkommen.

----- Scbastopol, 2 . März . Ern junger Mann , den man aus
denr Bahnhof verhaften wollte, erschoß einen Gendarmen und ver¬
wundete einen Wächter tätlich. Aus das Polizeiburcan gebracht ,
erschoß er einen Schutzmann, sprang aus dem Fenster, venvundete
einen Wächter schwer und machte , als er wieder ergriffen wurde,
mit drei Revolverschüssen seinem Leben ein Ende.

Handel nnd Verkehr .
-f Durlach , 2 . März . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 115 Läufer - und 301 Ferkelschwernen. Verkauft wurden 92 Läufer
(das Paar 35— 70 M ) und 301 Ferkel (bas -Paar 18— 30 M ) . Tie
Nachfrage besonders nach Läuferschwemen , war ziemlich schwach , daher
auch der langsame Geschäftsgang .

Wasserstand des Rheins .
Konttauz. Hafenvegel. 2 . März . 2,64 m sl . März . 2,65 m).
Schutte,insek , 2 . März. Morgens 6 Uhr 1 .28 m.
chegl. 2 . März Morgens 6 Uhr 1 .70 m .
Waran . 2 . März. Morgens 6 Uhr 3,30 m , gest . 0,04m .
Mannheim . 2 . März. Morgens 7 Uhr 2,93 »>. _

Wergitiigmkgs- mtb Wereins -Anzeiger.
<Di>S Nähere bittet man ans den, Inseratenteil zn ersehen. )

Montag den 4. März :
Alpenoerein . 81/ , Uhr Monatsversmnmlung , Saal 3 , Schrempp.
Apollotheater . 3 Dhr Varietevorstellung .
Dcutschnat. HandlutzgSgeb . - Verband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Lebensbrdürfnisvercin . 8 Ilhr Generalversammlung in der Eintracht .
Mandolinenklub . Si/ 2 Uhr Probe im Palmengarten .
Musenmsaal . 8 Uhr Liederabend . Berta von Türkheim.
Mänuerruriw -reiu. 8 U . ALg. Turnen . 6 U . Tamcnabtl . Friedrichschule.
Turngesellschaft. 8 U . Turn . f . Zögt . Ncbeniussch . 8 U . Männerr . Realsch
Zitherklub. 8i/ 2 Uhr Probe im Prinz Karl .

Wer das Angenehm mit dem Nützlichen verbinden will , der
gewöhne sich an regelmäßige
Mundspülunqenmit « « » «»»in .
Der überaus angenehme
Wohlgeschmack dieses Mnnd-
und Zahnwassers gewährt
oft denkbar größte Erfrischung.

f . während seine bekannt vor-
Mgtiche Wirkung die Zähne
schön und gesund erhält , so
lange dies nur irgend möglich

. jm • ist. Preis pro Fl . Mk. 1.50.

Ein seltenes Angebot ! macht die weltbekannte Firma Wilkes & Cie. ,
Aachen 3. Dieselbe versendet kostenlos und ohne Kaufzwang an Jeder¬
mann die aus fast 1900 erstklassigen N-cn-heitcn bestehende Musterkollek¬
tion von Herren - und Damcnftossen . Die Muster werdeir vollständig
franko versandt und außerdem ivird das Porto fiir die Rücksendung bei-
gefügt ! Eine solche Gelegenheit ohne einen Pfennig Kosten ! irni> ohne
jede Kauf-Verpflichtung einen Einblick in die neueste Mode zu gewiimen ,
sollte Niemaitd unbeachtet lassen . Beacht« ! Sie die heutige Beilage . 1887a

Karlsruhe.
Gemäss einem Erlasse des Grossst. Ministeriums der Justiz ,

cles £ u !tus und Unterrichts ist für neu zugehende Gerichts¬
schreiberei - und Kanzleibesmte die Erlernung der Stenographie
vorgeschrieben . Per Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe wünscht , dass die Sekretariat - und Kanzleibeamten
sieh die Kenntnis der Stenographie aneignen und eine Be¬
förderung der Beamten von dem Nachweis einer bestimmten (Fertigkeit in der Kurzschrift abhängig gemacht wird . Cm 1
allen denjenigen , welche die Stenographie erlernen
wollen , hierzu Gelegenheit zn geben , eröffnen wir am
Montag den 4 . und Donnerstag den 7. d . Mts . in der
I,eopoldschnle , Zimmer Sir. 4 , abends 8 Uhr

Neue Anfängerkurse.
Anmeldungen nimmt der I . Vorsitzende Herr Architekt

G. Zins er sen . . Sophienstr . 118 , entgegen , können aber auch
im Unterrichtslokal selbst bei Beginn des Unterrichts gemachtwerden. 35853 .1
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Täglicher Hingang von
Neuheiten <.

Damen - «
.
Herrenstoffen

_ 3524.2.1
Rabatt - marken .

Christ
.

Oertel
Kaiserstrasse 101 )103.

Telephon 217.
. . — Muster gerne xu Diensten « =

Badischer Frauenverein.
Am Freitag de« 8 . März d . I ., abends 8 Uhr ,

findet im großen Saale des Museum» zugunsten der Abteilung IV
nufere» Verein» (für Armenpflege und Wohltätigkeit) ein

Bortrag des Herr« Professor vr. Krumier .
„Aus dem Lebe« und Wirken unserer
Großherzogspaares "

mit einer große« Zahl von Lichtbilder « , statt.
Eintrittspreis : nummerierter Platz 2 Mk., unnummerierter Plc»

1 Mk . S0 Pfg . , Galerie S0 Pfg .
^Vorverkauf der EinttittSkarte« in der Musikalienhandlung

von Doert in der Ritterstraße.
Zu zahlreichem Besuch beehrt sich ergebenst einzuladen . 3253 .3.1

_ Der Vorstand .

In dem Söhne -Alumnat
des Heldischen Vfewvnereins >

Klanprechtstraße SS in Karlsruhe, können auf Ostern wieder einige
tchiiler aus gebildeten evangelischen Familien in Pflege genommen werden

cnsionspreis sehr mäßig. Prospekte sowie nähere Auskunft durch den
Vorstand de» badische« Pfarrvereiu », Etadtpfarrer Ludwig
in Baden-Baden . 1766a.3 .2

Wrnis -VttßtUrnng.
Montag , 4 . März , nachmittags 2 Uhr,

werden iin Auftrag im
Auktionslokal Steinftratze 23

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 2tür . Schrank, 1 Vertiko . 1 Schreibtisch , zwei

Schreibpnlte, 1 Diwan, 1 kl. Kanapee, 2 LI Tische, 1 frz. Bett¬
stelle mst Rost , Haarmatratze und Polster, 1 Bettst. mit Rost ,
Matratze und Polster, 1 eis. Bettstelle mit Matratze, versch . Blumen¬
tischchen , 1 Nähmaschine (Singer ), 1 Koffer» 2 groß. Bilder , Federn¬
bett 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 1 Wage m. Gewicht , 1 große
Zinkhütte , 1 Erdölofen und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber freundl. einladet 3568
Joseph HlschmaonJr , Auktionator,

Steinstresse 23 , rechter Seitenbau .
Telephon 1916.

Fahrnis-Versteigerung .
Dienstag , 5. März , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag einer Herrschaft
im Saal Kriegftratze 28 , Hotel Monopol ,

öffentlich gegen bar versteigert :
Chiffonniere , 1 Vertiko , 1 Spiegelschrank , 1 Schreibtisch , 1 eintür.

Schrank , 1 Pfeilerkommode , 2 Waschtische, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 1 Waschkommode mit Marmor-
platte, Nachttische. 4 französ . Bettstellen mit Rösten , Matratzen und
Polstern, 1 Chaiselongue , 1 Kanapee mit 4 Fauteuils , 1 Kanapee ,
1 Bettkanapee . Fauteuil , 1 Ruhestuhl, verschied. Stühle , 2 Regu -
latcure, 1 Mahagoni-Ausziehtisch , 1 viereckiger Ausziehtisch, vier¬
eckige Tische, 1 Hand-Nähmaschine , verschiedene Galeriestangen.
Spiegel, 1 Küchenbuffet, 1 Küchentisch, 1 Kinderliegwagen, 1 SportS -
wagen und sonst noch vieles,

wozu Liebhaber freundlichst einladet 3569

Joseph Hischmann jr . , Auktionitor,
Steinftratze 23 . Telephon 1916 .

Herz - , Nerven - u . innerlich
■ aiflanflo ( Fettoüehtiga , Diabetiker, Gichtische),kCIUCIlllu Stoffweohselkranke , Anämische , Rheu¬

matiker, Rekenvaleszenten etc. finden Aufnahme
in
der lall Schloss Marbach am Bodenseo

Post Wangen , Baden .
Geöffnet vom 15 . März bis 15 . Dezember.

Gesamtkosten von Mark 10 .— für den Tag an .
— Illustr. Prospekte gratis und franko. — 1517a

10198a
Lanolin'
Seife

Rein , mild, neutral, eine Fettaeife erstenRanges
Preis 25 pfg. LanolinfabrikMartinikeofelde.

Charistteabarg, Salzufer 16.
Auch bei Lanolin -Toilette Cream -Lanolin

achte man auf die Marke Pfeilring .

wird garantiart dirch die

□
tot PFEIL^

ßcncral-ücrirctung
[ einer bestfundierten LersicherungS- Aktien - Gesellschaft (Unfall- , |
Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl und GlaS) für Karlsruhe i. B.
eveutl. für da» ganze Unterland oder auch für das gauze
Oberland baldigst neu zu besetzen . Günstige Bedingungen und
Tarife erleichtern das Arbeiten wesentlich .

Offerten von strebsamen, tatkräftigen Reflektanten erbeten
unter C. 802 an Haaaenateln & Vogler , A.-G. , Karls -

| rntae . 3454.2 .2

MnhaEMat
WMM

'
Für die innere Ausstattung des

neuen Krankenhauses soll die Lie¬
ferung der nachstehenden Einricht-
ingsgegenstände vergeben werden :

a . Mobiliar aus Eichenholz ,
b. Mobiliar a«S Tannenholz ,
c . Holzstühle.
Zeichnungen und Bedingungen

sind beim städt. Hochbauamt, Rat¬
haus 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr.
116 , zu den üblichen GeschäftZ -
stunden einzusehcn. 3517

Schluß der Ausschreibung:Tonn« stag den 14. März 1907,
nachmittags 5 Uhr.

Karlsruhe , den 1 . März 1907.
Städt. Hochbauamt.

LllBuz
m SiGmMt ».
Nachverzeichnetc Arbeiten zu bau¬

lichen Veränderungen in der allen
Federnschmiede in der Hauptwerkstätte
hier sollen im öffentlichen Verding -
uugrweg vergeben werden.

1. Grab- und Maurerarbeit .
2. Zimmerarbeit.
3. Schlosserarbeit .
4. Glaserarbeit.
5. Anstreicherarbeit .
6. Pflästerarbeit.

Für die Bewerbung und Verding¬
ung der Arbeiten sind die Bestimm¬
ungen der Verordnung des Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 maßgebend .

Die Pläne , Bedingungen und Ar¬
beitsbeschriebe, welche nicht nach aus¬
wärts verschickt werden , liegen aus
dem diesseitigen Hochbauburcau ,
Bahnhofstraße 9, Zimmer Nr. 13, im
2. Stock zur Einsicht auf. Die aus
Einzelpreise zu stellenden Angebote
sind verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift „Federnschmiede"

, An¬
gebot auf . arbeit versehen
spätestens bis Donnerstag den
14. März 1907, nachmittags
S Nhr, an die unterfertigte Stelle,
Bahnhofstraße 9, einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung stattfindet .Die Zuschlagsfrist wird auf 3
Wecken festgesetzt . 3548 .2.1

Karlsruhe» 28 . Februar 1907 .
Oroßß . Aahnbauiulpektion I.

— Stühle —i
werd. dauerhaft geflochtenu. repariert.
Stuhlffechterei Fr . Ernst ,

2544 Adlerstrabe 3 . 8.‘‘

Großlmzogl. Loftlioatei
z« Karlsruhe .

Montag de« 4. März 1907.42. Adonnements -Voiftelliing der
Abt. v (graue AbonnemeiitSkarten).

liii idealer Gatte
in 4 Akten von Oskar Wilde , ins
Deutsche übertragen von Isidore Leo
Pavia und Hermann Freiherrn von

Teschenberg.
Lester der Aufführung : Der Intendant

Personen :
Der Earl von Caversham,

Rstter des Hosenband¬
ordens . . . . W. Waffermann .

ViscountGering sein Sohn H. Höcker
Sir RobertChiltern, Unter«

staatssekrctär im Mi¬
nisterium für auswärtige
Angelegenheiten . . Fritz Herz .

Vicomte de Nanjac, Attachä
der französischenBotschaft
in London . . . Felix KroneS.

Mr. Montford . . H. Reffelträger .
Lady Chiltern, Sir Robert

Chilterns Frau . M. Ermarth .
Lady Markby . . . A. Cramer.
DieGräfin von Basildon Elfr . Lynard.
MrS . March »,out . L . Podcchtel.
Miß Mabel Chiltern, Sir

Robert Chilterns
Schwester . . . . A. Müller.

Mrs Chevelcy . M Frauendorfer.
Mason , Kammer ») bei Sir ( Hermann

diener > Robert i Benedict
JamcS , Diener i Chiltern (M .kchn^d»
Harold, Diener) ^, - » . . . (EHunklcr
Phipp» Kammer - ? ( Hugo

diener 1
<®0Mn8 l Haßkcrl .

Der erste, zweite und vierte Akt spielen
bei Sir RobertChfltern am Grosvenor
Square , der drille All bei Lord Goring

in Curzon Street.
Zest : Die Gegenwart Ort : London .
jl»»ang7N »r. $n»!»a<$ ‘/,I0 « fr .

^ afle-Eröilnung 1/*7 Ahr.
Mittel -Preise.

Färberei Printz
60 Filialen — 500 AnguUUte .

AnnahtneettUen überall. 1,M1

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt fliederpta
8 und bin auch bei der Kammer für Handelssachen in 8

Pforzheim zugelassen . 3324.3 .2

Joseph Kander , Rechtsanwalt,
I

Bureau : Kaiserstrasse 96 — Telephon Nr. 1946 . I

\äli- and Zuschneidescluile .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichne«, Anschneide «, An-

probieren und Aufertigeu aller Gegenstände der Damen- und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gcbrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394.36.13
J . Erhardt . ito . geprüfte äiitjjneUetiit,

Markgrafeustraße 30a, Lidellplatz .

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen“.
Zähne von S Mark an

unter Garantie. 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne, von 50 Mk. an . Repara¬
turen 1—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn, Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
== == = Teilzahlung gestattet . ==

Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz und
ist ein Abfallen vom Ganmen derselben unmöglich.

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt.
Carl König :, Dentist,

Kaiserstrasse 124 b, ?is-ä-¥is Aotomaten-Restaurant .

f Möbel
Verschenkt

niemand; bevor Sie aber solchekaufen ,
Sitte um Ihren Besuch. 956 *
JW Kein Kaufzwang, m

Jul . Weinheimei *f
pslstermöbel 'Labrik und Lager,

Kaiserstraße 81/83 .

Bidets und

G *
^ 1 Geruchlos!!

i« allen AuMrmrgerl
ctnpfieblt 28is .6 .6

Konrad Schwarz,'
Karlsruhe,

Waldstr .50o. Kaiserstr. 150 . 1

Komplette Aussteuer,
bestehend an» 2 hochhäupt . Bett¬
laden , 2 Patent ■ Rüsten , ft
volstern , ft deff. Matratzen, 1
Nachttifchchenm .Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte u. engl. Doilett spicgel,
1 Handtnchftänder » 2 Stühlen ,
I Chiffonnier m . Mnschelanfsatz ,
1 «säuligenBertikomit Spiegel ,
1 best. Diwan , 1 Salontisch» 4
best . Stühlen , 1 « ücheuschrank,
1 Küchentisch. 1 Kuchenbrett , 2
Hockern» z« dem billigen Brei »
vo» Mk. SIS z« verkaufen .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kiste«
Mk . 8» höher. 8737 ,

Die Sachen find neu «nd alle»
poliert, können auch auf Wunsch
zurückgestellt werden .

Waldatraasc 22 , Laden.

Lackier-Anftalt
K . Dorwarth ,

Belsortstraße 15,
empfiehlt sich int Emailliere « von
Fahrräder«, Fahrraduummern,Automobilen, Nähmaschine«,
aller Arten von Blech - «. Eisen¬
ware« , wie Garteumöbel re .
Broncieren v. Lampen » Lnstre»
re. Firmenschilder in allen Farben
nach neuesten Mustern . 17010 .26 .20

GBegenbeltskSnfe .
3 Wlluims.

1 schwarzes Instrument in moderner
Konstruktion statt Mk . 550.—
n«r Mk. 380 .— ,

1 nußbaum Pianino , prima Fabrikat,
sehr solid gebaut , moderner
Stil , Mk. 500.— netto .
10 Jahre Garantie.

1 nußbaum Pianino , edel im Ton ,aus erster deutscher Piano-
fortefabrik , MI . 58« .— netto ,10 Jahre Garantie.

Obige Instrumente sind jeweils
nur kurze Zeit gespielt und so gm
wie neu , mit solider Konstruktion und
kann diese nur bestens empfehlen.

Fritz Müller .
Musikalienhandlung ,

Musikinstrumente ,
Karlsruhe i . K.,

221 Kaifcrstraße 221 .
Telephon 1988 . >*»' .6 .3

M fthr billig abzugeben: ellg.,
neuer, gut gearb . Kameltaschen-

Diwan 48 Mk., feine Plüschgarnitur
80 Mk., Küchcntisch 3 Mk., gut bren¬
nender, zweifl. Gasherd 5 M , großer
Spicgel mit gcschliff . GlaS 8 Mk.,
pol . Pfeflerkommode 10 Mk>, pol.
Bettstelle mft Rost u. Matratze 18 Mk.,
Viereck., neuer Zimmcrtisch mü Eichen-
platte 12 Mk., feiner Vertiko mit
Spiegel, beflere Stühle, rwcitür . Chif¬
fonniere mit Mnschelanfsatz sehr bill.
Hübschstraße 38 , parterre, nächst
der verlängerten Kriegstraße . 27652

Eiue Uhrfeder eiusetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
M Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Nhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzatrasae 24
Nähe Hauptbahuhof.

W 3522.4.1
Ludwig Oehl Nachf .

Verlobungs- und
Hochzeits-Geschenke .
MMg! Mllig !

Bilder
im Rahmen vom einfachsten bi» zum

feinsten Kunstblatt.
Religiöse « eure« . Landschaften .
Billig : Billig '.

Spiegel ,
eigenes Fabrikat,

Rahmen in Nußbaum, Eichen , Go d,
grün Bronce und Mahagoni .

Billig : BilligGal-vieftMigei ,
nach Mab schon von 45Pfg . an d -Stück.
Billig ! Billig !
Bi !der-EimB "nnMN

bei denkbar grö
' ter Ausw >! von

6.2 Bilderra » u.e, ! .. 3299

Kunsthandlung n. Bergolderet ,
Markgrafenstraße 38 , am Lidell-

plav , nächst der Kreuzstraße.

Schönheit o-zarterTeinf
dem Gebrauch

in Aaduaier Ihermalseife H
BES

durch Aachener Thermalseife .
Depot» : Jul . uehn Nchf ., Drogerie ,

ZähringerBtr. 55 ; Otto Fischer ,
Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ;
Anton Kintz, Westenddrogerie,
Sophienstr . 126 ; Jacob Loeseh,
Drogerie , Herrenstrasse 35 ; Carl
Roth, Hofdrogerie , HerreDstr. 26 ;
Max Strauss , Strauss - Drogerie ,
K'Mühlborg ; Th. Walz , Drogerie ,
Kurvenetr . 17 . 1236a.6.8

Wadeösen'LNL
Badewanne «,

Sitz - ll . Wumpföadewanneil
und sonstige Badeartikel werden zu
den billigsten Preise « abgegeben
im VerkaufSmagazin Kurven -
ftraße 13, nächst Haltestelle der
10.5 elektrischen Bahn . 1906
S>«. »« «1« . Tklyp« 2151 .
Muhte» Damenrad
z» kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 87640 au die
Ezpedition der »Bad . Presse".

Zu verkaufen :
ein schöner Spiegel , Goldrahmen,
200X90 für Salon od .Geschäft passend
eine beinahe neue Badeeinrichtnng
küohlen), ein Ovaltisch, ein Sflamm.
« a»lüster , eine Hängelampe. An-
zusehen von JO—3. Gartenstr . 21 , IN .
Händler verbeten. 87516



Sette 6 Mittagb. art. Montag dcn 4. März 1907. 91t . 104K adifctze Nres » s.

Konfirmations -® <zscb <znk<z Reichste Auswahl
. , n . . . E . Büehle ,

eingerahmter Dllaer « nnsthandlang und Kahmenfabiik ,
in allen Preislagen. fiaiserstrasse 149 . 2610 .6.4

Mandoline - Klub
Karlsruhe.

lLokal Palmengarteu ).
Montag und Donnerstag ,

abend » halb » Uhr :

Der Vorstand .

Mr -Klid Karlskch.
(Lokal „Prinz Karl ".)

Montag, abend » > .S Uhr :
= Probe . =

Der Vorstand ,
M Gklil zu sick«
bnrch « nfinchen von
alte« Briefmarken, wie
solche noch viel auf alten Stfteiv Brief
schäften u . kfm . Papieren vorhanden
Ankauf ganzer Sammlungen.

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyls , Pforzheim.
Damen -Friseuse

sucht noch einige Abonnenten anher
dem Haufe . 87633

Lachuerftr. 5, 4. Stock recht».

erteilt gründlich 67610 .3 .1
Frau E . Lantermiloh ,

Kaiserstr . 201, Eingang Waldstrahe .

Komme sofort!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die Herrschaften hohe Preise
für getr . Herren - >«. Damen¬
kleider, Militär - Effetten , Schuhe
« . Stiefel . 67448.2.2

Birnbaum ,
Markgrasenstratze 17.

Kittr» Tran nimmt Wäsche auf die
Elllk ff lull Bleiche zum Waschen ,
ebenso auch zum Bügeln an . Pünktliche
Besorgung zugesichert. 67632

Erfragen Sophienstr . 84 , 1 . St .
Auf 1 . Hypothek werden

8—10000 Mark
nach Beiertheim gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . 3554 an die Ex-
vcdition der „Bad . Presse ".

Wer besorgt Ende des Monats
4 Zimmer-Umzug hier. Offerten
mit Preis unter Nr . 67622 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

auch Anrichte z« kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 67628 an die

Expedition der „Bad . Presse ".

Schreinerei .
Neu erbautes Anwesen mit Schrei¬

nerei , Nähe Offenburgs , verkaufe jof.
wegen Krankheit des Besitzers, mit
kleiner Anzahlung . 67585 .3.2
Ruf» Gottesauerstr . 35 , Karlsruhe.

1 kl. s-tjtktizrsl-ist
nebst Dreizimmerwohnung und
sämtl . Zubehör sofort z« der .
kaufeu »der z« vermieten. 3.1

Offerten bitte unter 67659 in der
Gxved. der „Bad . Presse " abzugeben.

! Badeeinriclitiiiig 1
(kalte und warme Brause ), nie gebr .,
unter Garantie bill. abzug . 67677
8 .1 « maltenstr . 4L , Hth . 2. St .

Pianino .
Ein fein ausgestattetes Pianino

von sehr schöner Tonfülle und mo¬
derner Konstruktion ist wegen Todes¬
fall z« verkaufe « . Langjähriger
Garantieschein . Teilzahlungen wer¬
den angenommen . Zu besichtigen
Schillerstraß - 2, II . 67570.2.2

Ein noch guterhaltener , mittlerer
billig z« verkaufen . Näh .

ytlV Mendelssohnplatz Nr . 3,
Cigarrenladen . Ebendaselbst wegen
Versetzung ein fast neues Fahrrad
billigst ._ 87635 .2 .1

Zwei ganz neue, sehr große 67667

franz .Vettftellen ,
hochfein poliert , mit Patent -Frdcr -
matratzen , für nur 5b M pr . Stück zu
verkaufen . Do « gla » str . 30 » pari .

Zu verkaufen
feine srlbstsp. Lcheibenpistole , fast
neu , tadellos erhalten , zu 25 Mark ,
Neuprei » 40 Mk. Anzufehe» je 12 bis
2 Uhr mittags . 67645

Zähringerftr. 38 , II, Mitte . |

Eintracht - Karlsruhe .
Donnerstag den 7 . Mär *, abends 8 Uhr

Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anteils «811
(Pianistin), Hrn. HofopernsängerHermann J&dlowker,
Hrn . Hofmusikus Joseph Koilberth (Violoncello),

Hrn . Hermann Fischer (Begleitung).

Hierauf :

Tanz - Unterhaltung.
- Ende IS Ehr .

Karten für Einzuführende beliebe man Dienstag
den 5 . März, nachmittags von 4—5 Uhr, im Lese¬
zimmer in Empfang zu nehmen.

Die Galerie bleibt geschlossen. 3530.2L

Der Vorstand .

LebeMMrsWMck Karlsruhe,
e. G. m. v. H .

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Montag
de« 4 März ds. Js . , abends 8 Uhr , im großen Saale
der Gesellschaft „ Eintracht " stattfindenden

ordentlichen Generalversaninllnng
ergebenst eingeladen .

Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern und zwar gegen
Borzeigen der in ihrem Besitze befindliche» 1S«7er
grünen Legitimationskarte» gestaltet. Mir selbständige
Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten .

Die Rechnungsnachweisungen nebst Bilanz für 1906 liegen
in den Geschäftslokalen , Zähringerstraße 45 und 47 , sowie in
den Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang genommen
werden . 3143.2.2

Karlsruhe , dm 22 . Februar 1907 .
Der AnWSrnt -es LebeMMfilisverejiiS Karlsruhe ,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
K. Kirsch , Vorsitzender.

Deutscher %tm für AlkshWeae
u. Gesellschaft zur Bekämpfung derUnrpsuschertums

Donnerstag , 7. Mär, 1907 , abend » 8 ' /- Uhr,
im großen Rathanssaal : 3581 .2.1

Vortrag ; des Herrn JDr . Clauss , hier :

„ volkskrankheit einst ttnh jetzt ."
Eintritt frei für Jedermann . Auch die Damen sind freundl . eingcladcn .r- - >

Chorprobeii-Reqiiiem .
Montag den 4 . , Mittwoch den 6 ., Donnerstag
den 7 . und Samstag den 9 . März , jeweils abends

8 Uhr im Probesaal des Hoftheaters .
Um vollzähliges Erscheinen bittet 3586

DM borentz, Hotkapellmeister.

Zum Elefanten ,
Auf vielseitigen Wunsch noch

3 grosse Dachauer-Konzerte
verbunden mit Bockbierfeste

am Montag , 4 . , Dienstag , 5 . , Mittwoch , 6 , März .
Ausschank : Moninger Doppelbock , Spezialgebräu aus Münchener

Salvator - Malz — Moninger Kaiserbier .
■> Anfang 7 Uhr. — Eintritt frei . ■■

Spezialität : Münchener Weisswürste .
3557 .4 .1 Hochachtungsvoll Fritz Klane .

Heute Montag : 67690

Müllers Possen Ensemble.
„ Kronenfel s “ .

Heute Montag 67676

Nordstern - Truppe .
Eil ingtr Raiinfängtrnvtrlaulm.

Mh . Gerwigflr . 4S , 1II,r . 6 ' « »

IlM . WiMp ZI «Mit «.
B7650 Sternbergstr. 8, IV, lks.

ein gebrauchter , «och gut erhaltener Slasabschlutz,
ea. 2,45 Meter hoch « . 2,9 « Meter breit, zu kaufen .

Anerbieten Douglasstr . 15 , parterre. 3490.3 .2

Mur
Geld <
Schon am

_ 19 . a. 20 . März
«aOBOltlg Ziehung der

Strassbnrger

Geldlotterie.
Seldievin »

■k 40000
„ 20000
N IOOOO

3169 Oeldgaviiuie •

iliTilr
Loa * a 2 H. 11 Losa 20 S .

J Porto nnd Liste 30 Pfg .
i 6 Los« krank » 18 Mk. vers .

Generalvertriebfür Baden
Carl Götz
BankgeschäftKarlsruhe
ferner : J . Antweiler, E .
Dahlemann, K. Graf , i . Jung ,
L . Michel, K. Morlock, P.
Roth , G. Schneider , H. Vogel,
C. Zachmann , Chr. Wieder
und Filialen . 3149 .12.4

Allen Feinschmeckern , die ein wirk '
lich gutes Ei essen wollen , empfehle
meine selbst gesammelten 3513 .2 .2

Trink-Eier
per Stück 8 Pfennig .

Eier-Sptzial 'EBSchift
Fr . Willi . Walter ,

Telephon . 2365 Körnerstr . 16 II .

Einem soliden , vermögenden
Geschäftsmann vom Wirtschafts¬
fache , oder jemand , welcher Lust
hätte , das Wirtsgeschäft zu be¬
treiben , bietet sich Gelegenheit ,
durch Heirat und Uebernahme einer
in verkehrsreicher Gegend des
Schwarzwaldes und an bester Lage
des Platzes befindlichen , von vielen
Geschäfts -Reisenden und Touristen
frequentierten Wirtschaft , ein
passendes Heim zu gründen . Nur
streng reell zu . deutende Anfragen
finden Berücksichtigung .

Offerten unter Nr . 1879a an
die Expedition der „Bad . Presse

" .

3.2

Beamter , 32 I . a . , kath . , in
sicherer Stellung , 2400 M Eint . ,
wünsche mit kath . Fräulein , mit
entspr . Berm . behufs Heirat in
Briefwechsel zu treten . Fräulein v.
Lande nicht ausgeschl . Ernstgem .
Anträge unt . Nr . 1876a . an . die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Feiner Herr , 26 Jahre alt , in her¬
vorragender Stellung , mit hohem Ein¬
kommen, große , stattliche Erscheinung ,
wünscht mit junger Dame (Wftwe
nicht ausgeschlossen) aus nur besseren
Kreisen , mit entsprechendem Vermögen
zwecks

bekannt zu werden .
Nicht anonume Zuschriften , welche

streng diskret behandelt werden , unter
Nr . 67658 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Heiratsgesuch. 2.2

Fräulein , Mitte 30 , wünscht die
Bekanntschaft eines Herrn , Witwer
nicht ausgeschlossen . Nur ernstgem .
Offert , unt . Rr . B7542 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

l tisme KindeMßellk
mit Matrahk, I ßss«
sind im Auftrag billig z« verkaufen .
Heinrich Karrer , gpcüiltur,

Philippfiratze 19, 3574
Karlsruhe - Mühlbnrg.

Todrs -Auzcige .
Statt besonderer Nachricht teilen wir Freunden

and Bekannten mit . dass unser lieber Vater und
Bruder

Friedrich Kempf
Postschaffner a. D.

im Alter von 79 Jahren heute .nachmittag sanft
entschlafen ist . •

Karlsruhe , den 2. März 1907 .
Wiiheim Kempf , Gr. Hofschauspieler ,
Katharina Kempf .
Beerdigung : Dienstag den 5 ., morgens 11 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Sophienstrasse 116 . 3562

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

bei dem herben Verluste unseres lieben Gatten,
Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters

Johann Hofstetter
Hauptlehrer a . D.

sagen von Herzen innigsten Dank . 1894a

Qernsbach , den 2 . März 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.

♦

können aus den Bewegungen des Mundes , der Backen- und Halsmuskeln
das Gesagte erkennen. Dies ist dadurch möglich, daß stder gesprochene
Laut eine ihm eigene Mundstellung erfordert , und die Verschiedenheit der.
Mundstellung bei Bildung der Laute wahrnehmbar ist. - Kein langsam
markiertes Sprechen — keine Taubstummenlehrmethode - die gewöhnliche
Umgangssprache wird abgelesen . Hörrohr entbehrlich. Die Anstalt wurde
1886 in Hamburg gegründet . Methode von allen Autoritäten auf dem
Gebiete der Ohrenheilkunde empfohlen . Schwerhörige fragen ihren Arzt
nach Julius IHQIIer . Kursus dauert 5 Wochen. Nach Professor
Dennigs Vortrag , den er im Aerzteverein hielt , lernen 75% in dieser
Zeit genügend , 25% brauchen längere Zeit . Dies auf die vielen Anfragen ,
ob ich einen Erfolg garantieren könne. Zu näherer Auskunft von 12 bis
1 Nhr bereit. Julius IdUller , Karlsruhe , Hotel Viktoria .

2594 Darlehen30.6

aus Hypotheken , Bürgschaft , Lebens¬
versicherungsabschluß u, sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
die Generalagentur w . Hundt
hier , Kapellenstr . 60 . Rckpto.

Gebrauchter 1 odet 2 tür . Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht. Off. unter
> 7639 an die Exp . der „ Bad . Pr ."

Karlsruhe Kaiserstr .Nr. 160. 1
gelteste Annoncen-tzpcdifion

Achtung ! !
Wegen Platzmangel bietet

Kolonialwarenhandlung Mittel -
badens >5Kisten la neueDamPs -
äpfel, per Kiste mit ca . 45 Pfd.
zu Mk. 17.50 , ca . 40 Zentner
neue türkische Zwetschge » ,
große 80,85er , zu Mk. 18 .50
per Ztr , ca. 25 Ztr . neue weiße
Bohnen,ungarische,zu Mk . 14.—
per Ztr . gegen Nachnahme an :
unter 25 Pfd . gebe nichts ab .
Anfragen unter F . sil an
Haasenflei « & Vogler A . » .
Karlsruhe erbeten . 3455.2 .2

Ein guter Schüler , einerlei
welcher Lehranstalt , findet in
einer Pforzheimer Goldwaren¬
fabrik Gelegenheit , sich zu einem
tüchtigen Kaufmann auszubildcn .
Sofortige Bezahlung und nach
Ablauf der Lehrzeit ev . dauernde ,
gute Stellung im selben Hause .
Gest . auSsührl . Angebote unter
A. 710 an Haasensteiu «Sr
Vogler , a . -g . . Karlsruhe
erbeten . 2950 .6 .5

Coiffeuse franqaise
pouvant faire tout genre de co ifure
se recorainande aux Dames de
Karlsruhe ayant besoin de ses
Services. S ’adresser 67664 .81

14 Jollystrasse , II .
6—8 Personen I
finden besseren !
67656 3.1 Steinstr . » 1 , 2. St .

Teilhaber
gesucht für Fabrikation und Vertrieb
techn. Neuheiten der Maschinen- und
Wcrkzcugbranche . Sehr günst. Kapital -
anl . für Kapitalisten ; auchf Kausniaun .
Mechaniker :c. sehr geeignet . Einl .
15 — 20 Mille . Off . unt . Nr . 1656» an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .3

2 nene fompl. Bett» tt.
1 Pm zebr. Minden
mit neu hergerichtcten Bettrösten hat
im Auftrag billig »tt verkaufe »
Heinrich Karrer . Spediteur,

Philippflraße 19, 3572
KarlSrnq« ■Mühlbnrg.

1 klein, kassenscbrank,
I Partie Stahle und

I Schreibtisch
hat int Auftrag »« verkaufen .
Heinrich Karrer , Spediteur.

Philipvstratz« 19, 357?
Karlsruhe - Mühlburg. .

Zu verkaufen
1 Lauvanerwage« , 2 Chaisen-
geschir e und 1 Schlitte «.

Näheres unter Nr . 67133 in der
Expedition der „Bad Presse" . 2 .2

Kassenschrank
ist preiswert abzugeben 3361 .5.2

Markgrasenflratze 22, Ecke .
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- *i - 3 '
Di« beide» FraueuSpcrsoue».

mtlM «« SawStag abend 8
zztzx tu einem Geschäft der
«aiserftratze eine« schwarzen ,
»elchk» Filzhutmituahme », sind
rrlannt «nd werden ausgefar-
frgct, den Hut unverzüglich in
Mm betreffenden Geschäft zw
xDAzngeben , andernfalls Nn<
zeige « folgt. 35W

Der Hut ist ganz neu» trägt
(»f »«« Leder de« Aufdrnck in
Held : nBopsalino , Grand -
PflXi Paria 1900 ) Gustav
g * g « l Nachfolger ) Karls «
roh « ) Kaiseratrasse >18" ,
n»d hat die antzergewShulich
Eretze Weite von S« cm .

Not Slutauf wird gewarnt

Title Gmilltte
1/1000.- , einige 200 u. 100er .
sowie kleinere Treffer kamen aus
der Pohlfahrts- u . Jnvaliden-
lotteric an meine w . Kundschaft.
Rn« offeriere für nächstens
AmSheimer , Kreuz- «nd
« erttuer Lose * 1. Mk.,
U Stück 1V Mk.» Krieger-
hei« und Douaueschiuger
* 2 Wk., 1t Stück 20 Mk..
Zchriststellerlose a 3 Mk
5 Carl Grötss ,
Hebelstrahe 11/15 , Karlsruhes

Ä , Dir - suchen per 1 . April eoentl .
friSjei - einen tückrigen . energischen

g den 3 . März , vormittags S Uhr und evtl. \ ) {lu | ui ) lu
. . uckchmmags 2 Uhr

gesetzten Nters, der HocblNNlcuaus einem Rachlah — Douglasstraffe 24- rm Hofe , Par - AbjUntzig leiten und Sem Betrieb
terreloka ! — eines Baugesätäftes vorstehen kann ;

gegen Barzahlung : ferner eiiren flotten , sauberen'
Porzellan - , Glas - , Kristall - usw . Vasen , Figuren , Leuchter usw . ,
Teeservice , citras Weißzeug , FeustermäntÄ , Tischdecken, Boden . » I illlllniu ! / llU/IIrlteppiche, 4 Paar komplette farbige und tveitze Fenstergandmen . « / * * * « • « •
Roulleaux , 3 Gastäst er , Trehlampen , Bikder , Reguloieur , Haus - der im Aufträgen von Werlplänen
aporhekc , poliertes Buffer , Kanapee mit orientalischem Teppich , und Tetailieren einige trrs ^ rung
Pfeilerlommode , Blumentische , 2 komplette Betten , 1 Bettstatt mit b<mtzt unü nach gegebnen Lnzzen
Rost , 3 Nachttische , Kleiderständer , Waschtische, diverse Stuhle ,
Änchenschrank , Geschirrschrrnik , Beranda -Möbel , 4 Fauteuils , 1
geschnitzter Rauchtisch , Dekorations - Gewehre u . dergl . 3558B . Kossmann , Auktionator.

Sette 7

arbeiten kann . / Skizzen nur in I
Briefform . ) 1859a |

Fries «fe Klirr .
Archstekten u. Baugcschäst ,

Pforzheim . 3 .2 ]

- u . icur 10QC5»
sam, 18 Monate alt,ist z » verlaufen .

S « vle «rt . Reit . Türkenlouis ,
2.1 Rastatt . 87646

MIMWWM

t Pdtt große« , frisch ei«
getroffene « Sendungen

offeriere: 3579
^ Bismarkheringe, !
st Liter-Dofe 1.78 Ml . .

Rollmops,
4 Liter-Dos- 1.75 Mt.,

Bratheringe. I
8 Ltr.-Dose 2.65 Ml -,

Bratschellfische ,
8 Ltter-Lose 2.85 « I.,

KyMTirdiilti .
41. lrs-Fatz 1.85 Ml .

Kurlskuder
Fischhalle,

| Karl-Frredrichstr . 3
Telephon Rr. S.

i “ Kaiser
str . 46

. j Finna
WeitverzweigteFilialen deSZn -"u .AuS-
landeS , daher schnellste Plazierung .Ihm . Mm

an hiesigent Platze .
Ali. Stillte mW i« !Mn.

Sofort gesucht
2 Reisende für hier ,
1 Emms sör hin ftsort,
1 Maschinenschr . u . Steuograph ,

Mhr. ZtMreisMsär im
1 Lagerverwalt , 1 Comptoirist .
ls|l!i« IMMU »|M|
wenn auch nicht Kansman » , Lebenrstell .
1 Ausläufer für hier , sofort.
1 Kafseubote , 4 HanSburschen hier

Weib!. Persona!
2 Pntzverkiiuferinnen f. hier, sos ,
3 Modistinnen für hier ,
1 Mektcke fit ii kl litt
1 Eomptoiristin . hier ,
1 Kassierer »« für hier ,^

jß, ;

I
I Fräulein für Konditorei ,
1 Buffetsräule in . 87669

für leicht verkäuflichen

lliiil
I für Holzbearbeitungs -Maschine wer¬

den sofort gesucht von 83541 .2 .2

Biiling & Zoller , A .-G,
Wilhelmstratze 9.

Ein Schreiner empfiehlt sich im
und - «» richte « « nd Wichsen der
Barkettböden . Alte und sehr
schmutzige Böden werde« wieder wie
neu hergerichtet zu den billigsten
Weisen.

Offerten unter Nr . 87672 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2 .1

Ein ßchigks WA»,
welches bürgerlich kochen kann und
bk häuslichen Geschäfte verrichtet ,
wird auf 1. April in Dienst gesucht.
3434 * Doir glaöftr . 8 , II . recht«.

MnMädcherr für einfache Mchen -
! arbeit bei gutem Lohn gesucht zum

1 . Avril . 87619 .3.1
Kaiserstr . 123 , II , bei Kirrten.

Sache sofort:
2 junge Kellner
2 j« i'«e Koch (Aide)
2 Kellnerinnen
1 Büffetftävlei «
3 Hotelzimme
2 Köchinnen ,
1 Kaffeelöchiu ,3 Privatzimmermädchen,
2 Kstchenmädcheu.

. . * Julias Heinz,
ilor ns Lager

suche ich ein mit der Mehlbranche Tüchtiger erfahrener 3518 .2.2
vertrauten

fnnaen
Eintritt 1 . April .

Feuer .
Geübter , "an

tüchtiger jövallllvr großer
Karlsraher Veneralageutur per
1 . April gejucht . Bewerbungen tnit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Nr . 3503 an die Expedition
der „Bad . Presse ". 2 .2

vtl «VlClJlUiaiUJJC fcMUillClin. UUiO*.- »£i

Man« MaschikenMcker,
welcher gleichen Posten schon in

m , , , , , , größere» Maschinenfabriken vorge- z
E ? Gehaltsansprnchen . standen hat . müglichst -gdernter Holz» j

„
ÖH ,b!e Expedition '

arbeiter , für sofort in dauernde
der „ Bad . Presie " erbeten . 2.2 aeffuna gesucht .~ «efettföift fät elettrisihrWllitkle,

Karlsruhe i . B , SiemenSstratze 1 .

G»oh- und « ) Schreiner gesneht ,
Aleinftieck
Arbeite»

per sofort gesucht

, Ein älteres Mädchen wird kür
Honsarbeit .fofort gesucht . Gute Be¬
handlung zugesicherk . 87637

Erbprinzenstraße 18, 4- St.
DienkmäMen ,

«in braves , reinliches » znm baldigen
Eintritt oder 1 . April gesucht . 2.2
87209 Boeckhstr . 1« , 3. St .

welcher schon in Möbelgeschäften
tätig war , findet Arbeit .
3583 Kaiserstraße 81

KWWU
Zwei tüchtige Platzkntkcher finden

sofort Stelle . 3575

_ Yorlpraße 25.
« ^Köchinnen
Zimmermädchen ,
sowie Mädchen , welche etwas kochen
können, finde » hier u. auswärts sehr

, _ _ gute Stelle« durch Frau Ir bau

1 die Expedition der „Bad. Presse " . 3.3 1 nfl/ltl ETrnul Ain Bürgcrstr. (Gegr. 1879.) B7o60

17 Herrenstratze 17
3591 j

ET«« Lauftran.
Tuche sofort eine tüchtige, uuab

hängige Lauffrau für den ganzenBor -
mittog Wielandtstr . 24 , 1 St

Pui/iraii .
Zum Reinigen von Bureau -Räumen

wird gut empfohlene Pntzfrau (allein -
stehendd Witwe ohne Kinder ) gegen
freies Zimmer gesucht .

Offerten unter Nr . 67636 an dir
Exped ition der „ Bad . Prefle "

.
'

Eine zuverlässige,unabhängigeFrau
für tägl . 2 —3 Stunden für sof . gesucht .
67629 « aldhornstr . 14 , 4. St . l.

Lanlniiiflrlirii
für nachmittags oder den
Tag gesucht .

Kaiserftratze IW.

Laden- Fräulein.
, Gesucht wird Stütze,

kbfch8te ?
'
>md^ !?Ms - Anl ^ chkn g

- uch Lieb- zu Kindern hat , auf

In meiner Trogen - und .
terialwarcnhdlg . findet ein junger
Vtann aus guter Familie 35451

Ijelirstelle . b.i
Drogerie W.Bauw , Werderstr . 27.

werden berücksichtigt.
Hermann Lucke ,

Karlsruhe

3563

wird auf sogleich für !
2 —3 Stunden vormit¬

tags eine reinliche Kran oder ein
Biadche», die Hausarbeit versteht .
87224 .3 .2 Weberstraße 8, Hl .

« ßvte Stellt« jitiDtn :" » IKellnerinnen . Köchin in Geschäfts¬
haus,sow .Privat -u.Küchcnmädchj6r °"
d. Frau Hax « r , Wäldhsrnstr . 44.

Kaufm. gebild . Fräulein sucht
<= Filiale
Kaution kann gestM werden . 3 .1

Wreffe unter Nr . 67662 in derrr- 1 der „Bad. Presse " abzugeben.. " ~ ~T " _« er würde 3 Wochen altes
(Mädchen) iS die Pstege« » »»V nehme« ?

Offerten unter Rr . 67675 an die
l^ ieditivn der „Bad . Presse ".

Verlaufen
bonntag abend ein junger braun u.
weiß gefleckter Jagdhund . Abzu-
geben gegen Belohnung 87678

im Hotel Erbprinz .

Gesucht
wird e « Hau « mit Einfahrt in
guter Geschäftslage , welches sich zu
einem Äetzgergefchäft eignet , hier oder
auswärts . Auch könnte em dazu
paffender Lade « mit Räumlichkeiteu
in Betracht kommen.
. Offerten mit Angabe der Rentabi .

lstät und Preis unter Skr. 87642
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Für Turner.
Guterhalt . Reck mit Eisenbeschläg

Mort z» verkaufe « . Näheres mit .
Rr . 3588 in der Expedition der „Bad .
Presse ". 2.1

Automobil
29 PS , vollständig neu , allerfeinstes
Fabrikat . Umstände halber mit SV
Prozeat Nachlaß sof. zu verkaufen .
^ Offerten unter Nr . 3564 an die
§ tt>. der „Bad . Presse ".

Tpartwage« , zum Liegen und
Bitzen , billig z« verlaufe « . 67644
^ Moraeustraße 8. UI , rechts.
Sill I Hfpf * 2 sollst. Bette«,
• J * 7 tl ' * 2 Tische. 67671

Durlackerstr . 63, pari. l.

Rotationsmaschinesmsister
für K. & B . Zwillings - Rotationsmaschine sofort gesucht .
Nur durchaus tüchtige wollen sich melden .

Druckerei „ Badische Presse “.

Für unsere Abteilungen 3587

Damen -Uutz
Keder- u . Schreibwaven

suche« wir zum Einttitt per sofort oder
1 . April tüchtige, branchekundige

üerkäuferinnen
f°« einige Lehrmädchen

für den Verkauf nur zum Erlernen des Putzfachcs .

Herrn . Schmollen & Co.

15 . März
Offerten unter Nr - 67598 an die

Sxped . der „Bad . Presse " .! 3.1

Kellnerinnen
jg . vuffeifräulein . « öchiirnen,

Privatmädche», Hausbursche als
Kaffcekock, Zapfbursche . 2 .HanSdieuer
finden sofort gute stellen . 67682
Frau Jasper , Turlacherstr . 58, II ,

I Gute Stellen
hier sod aosvärts-lsden :
Köchinnen, Haus -, Zimmer -,
Küchen- und Kindermädchen ,
sow . Mädchen v. Laude durch

FrauRef her ,Witwe ,
| Bahnhofstr. 4, n- d . Nowacksqnlage .

Koebfränlein k.
87655 Steiustr . 31 , 2. Ss .

ki. Saison' Köchln 1,
l mit guten Zeugnissen gesucht durch

fraaReihBrWwejaiHil)0fstr .4JlL
Per 1 . April 1 fleißiges , ordentliches

Mädchen ,
welches bürgerlich kochen leint , zu
kleiner Fatnflie gesucht . 87613 .2 2
Frau Mn Boady , Kaiserstraße 125t

Mädchen gesucht
Ein fleißiges , wifligrr « Suchen

wird für häusliche Arbeiten per sofort
oder 15 . März gesucht . Näheres
Karlstraß « 13 , 4. Stock. 67624

Tüchtiges Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten erfahre »
ist und auch etwas vom Kochen ver
steht, wird auf 1. April gesucht.
67546 .2.2 Werderplatz 44 , 2 . St ,

Ein tüchtiges , braves Mädchen
wird für kleine Familie , 2 Personen ,
sogleich oder 15 , März gesucht .
87692 Kaiserstr . 8 « . 3 . St .

Ei » ehrliches

Stellensuchen
Stellung-Gesuch

Tücht . Werkzeugmacher, Spez . für
Preßvorrichtuirgns « .Schnitte , auch rrf .
in Fasson - u. Schraubendreherei , an
rationelles Arbeiten gewöhnt , sucht
Stelle als Vorarbeiter odet Meister .

Offerten unter 67657 an die Ex-
vedition der „ Bad . Presse " erbeten.

mit besten Zeugnissen sucht Stelle
in Geschäft, gleich welcher Brauche ,
auch an Kasse . Offerten erbeten an
Gertrad Weyrauch , Hunibüibt-
straße 30 , patt . 87648 .2.1

3 Zimmer - Wohnung
zn vermiete » «

firmchriße 1 SÄ
2 . Stock eine schöne Wohuuug
von 3 Zimmern mit Ballon ,
Küche , Keller , Mansarde und
Garten auf 1 . Fuut d . I . zu
vermieten . 3555 .8.1

Näheres dasewft i« 4 . St .

IMwMNVMüW
xu vermieten .

sbeid . Gart««»
stratze) ist Im

i Dachftock eine schöne 2 Zimmer
I wohuung mit Zuveh . auf 1 . April
| d. I . zu vermiete«. 355S .2.1

Näheres daselbst im 4 . St «
Dnrlacherftratze

find 2 schöne 2 und > Zimmer »
wohuuugenper 1. Aprjl od. später
zu vermieten . Zu erfragen
3584 .2 .1_ Kaiferpraße 81 .

Großes , schönes, möbliertes Zim¬
mer für Mk . 1V .— monatlich zu
vermieten . Näheres 87532L .3

Leopoldstraß « 20, 2. Stock.
Akademiestr . 42 , i Treppe , ist eintz .

schöne Wohnung von 6 ZimmAUtz
n . Zugehör auf 1 . April zu vsvm .
Zu erfragen im Laden . 87633

Tnrlacherstr . 44 eine Wohnung
2 Zimmer, Zugehör sofort oder
1 . Slpril an kleine Familie zu ver-
mieten. Näh . Kroneiistr . , Lad . 87666

Wilhelmstr . 30 , Ldh . 4. St . , kleine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller per 1. April zu vermieten .
Näheres bei Kreiner , Schützen -

straße 19._
67653

Wiuterstr . 38 Mansardenwohn¬
ung von 2 Zimmern nebst KochgaS
an ruh . Leute auf 1. April zn ver¬
mieten . Zu erfr . das. pari . 87651

Möblierte» Zimmer
sofort von Gejchäftsfrl dauernd ge¬
sucht (westlich der Adlerstraße ). Off .
unter Nr . 87683 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten .
« lademiestr . 71 , gegenüber Palais

Prinz Karl , gut möbl. Zimmer in
rnhigem Hause, u. ein unmöbliertes
Zimmer mit schöner Aussicht zu
verinicten . Näh . Part . 67537

Uinalieustratze18 , 2 . St . , ist ein
einfach, gutmöbliertes Zimmer zu
vermieten . _

67661

Bahnhofstr. 14 , Bdh. 4. St ., ist
sofort ein einfach möbl . Zimmer
zu vermieten . _ 67665 -

Eck« Kaiser - «ud Fasaneustr. 2,
9. Lt ., ist ein gut möbl. Zimmer ,
auf die Kaiserstr . gehend, sofott zu
vermieten . -

_ 87538 .3.1

Friedenstraße16, parterre, ist ei«
schönes , gut möbliertes ' Parterre¬
zimmer mit 2 Fenstern an einen
bessere» Herrn aus 1 . April zu ver-
mieten, 67638

[ Garteustraße 62 , 3. Stock , recht»,
ist ein einfach miWirrteS Zimmer
sogleich zu vermieten ._ 67647

Herrenstraße IS» 2. St ., sind zwei
einfach möblierte , incinandergehende
Zimmer mit 2 Betten sofort zu
Vermieten. ,_

B7674 .3 .1

Markgrafeuftr . 52 , 3 Tr ., am
Rondellplatz , ist ein gut möbliertes ,
Zimmer zu vermieten , 676788 .1

« aldhornstr . 7 , >. Stock recht»,
Nähe Schloßplatz , ist ein gut möbl .
Zimmer an besseren Herr» auf
15. Märzen vermie ten . 87679

Westeichstr . 12 , 1 . St . , ist ein gut
möbl . , kleineres , sehr ruhiges
Zimmer zu vermieten . 87551

für meine Tochter eine passendeSaison¬
stelle als Zimmermädchen .
Diesttbe ist 19 Jahre alt und im
Zimmerdienst und Servieren äußerst
gewandt u . besitzt von gleicher Stelle
gute Zeugnisse. Frau Hebamme
Sch &fer , Schorndorf (Württbg

Lin Mädchen
vom Lande , das etwas nähen und
bügeln kann, sucht hier sofort Stell «.

Näheres zu erfrag « , Wilhelm »
straße 27 , bei Frau Bend«r. 67643

Zu vermieten
Herrschaftswohnung.

I Sartenstraße 52, 2. Stock von 7
Zimmern , Bad , reich!. Zubehör ,
vl »-L - vis der Archivgatt,nanlage ,
wegen Versetzung auf 1. Juni , ev .
früher zu vermieten . Anzusch. ' ',11
bis ' , 1 u - 3 bis 5. MH . pt. 67447 .3.2

Einlegerin i>. Falzerin
von einer Druckerei im Schwarzwald gesucht . 67668

Offerten Waldftraßc 62 , im 4. Stock des Lorderhaujes obzugcbeu

Mädchen IWM 'WM

Zeitungsträgerin,
durchaus ehrliche und pünktliche, bei guter Bezahlung gesucht

Expedition der „Kad . Uresse".

wird zur Beihilfe für Küchen- und
Hausarbeit per sofort oder 15. März
gesucht . 3506 .3.1

Ronditorci Oesterlc ,
Karl-Friedrichstr . 20.

Zwei ordentliche
Knaben

werden um einigen Kunden die
Brödchcn zu bringen sof. gesucht .

Zu erfrag . Marlgrafenstr . 36 »
im Laden . 3582 .2 .1

Westeudstr. 48 ist die3. Etage
bestehend aus 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkons , Küche und
Speisekammer , Kellerräumen ,
2 Mansarde », Anteil an der
Waschküche und am Trocken¬
speicher , wegen Versetzung auf
1. April zu vermieten . 3.1

Nähere » im 1 . St . 67317

Zwei Zimmer «ud Küche
sind zu vermieten . 87618 .3.1

Näh . LefsiUgstr . 52 » l . St .

Zähringerstr . 13 ist ein möbliertes
ZiUtmcr an soliden Arbeiter zu bet'
mieten. Zu erst . 1 Treppe hoch . B?« *

I Zähringerstr . 106 , nahe Ritterstr .,
ist ein gut möblietteS Zimmer so¬
gleich zu vermieten . Näheres daselbst
2 Treppe » hoch._

67630

Zirkel S , 1 Treppe hoch, ist ein
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Bette »
zu vermiete »._

67680
Als Mitbewohner findet ein ordent¬

licher Arbeiter angenehmes und
billiger Logi » . » 7668

Hirschstraße 36 im Bügelgeschäst .

Miet-Gesuche
[ Gesucht werden Mer :
ei» Bildhaueratelier od . Raum
zu solchem geeignet (Nordlicht , Wasser¬
leitung ) auf 1 . April oder später ;
ein Bildhaueratelier » d . Par -

.terrelolal , wie oben, evtl, auch mit
Wohnung , 3—4 Zimmer , auf 1 . Juli
oder später . 2 .2

Offerten unter Nr . 674S8 an die
Exped. der „ Bgd . Vreffe" erbeten .

Kleine Familie suchtgroße Zwet»
Zimmerwohunug in neuem Haust
auf 1 Juli (Oststadt bis Rudolfstr .).

Lnerten unter 67660 an die Ex -
pedition der „Bad . Presse "._

Alleinstehende Witwe sucht in ruh .
Hause 2 — 3 Zimmer und Zubehör
aus 1. Juli . Offerten unter Nr .
87417 an die Exvedition der „ Bad .
Presse" erbeten .

Beamter sucht gut möbl ., helleS
(2. ob. 3 . St ).

Zimmer , auf 1 . April
Angeb tn. PreiS (einschl. Frühstück ) uut .
Nr . 87649 a . d. Exp. d. „Bad . Presse ".



ectfr 8 Kadifche Vreffe . Mittagblatt. Montag den 4. Marz 1907 , 104

Montag
4. März

Dienstag
5. März

Mittwoch
6 . März

Donnerstag
T. März

4. März

Dienstag
5. März

Mittwoch
6 . März

. Donnerstag
7. März

3560

1 Temne mit S tiefen Tellern
1 Salz- u. Melrlmetze, bi.e
6 Porzellanfassen rSS und
2 Compotieren SÜÄ ""
6 echte Porzellanteller , «. 85 »
1 Wichsbürste, Mf .'Ä Qc

bürste u . 4 grosse Schachteln Wichse «JtJ

1 gute KleiderbUrStej schwarze Borsten 95 H
1 Staubbesen , rein Haar , gross 95 ^

1 Staubbesen , Kl Handfeger 95 ^
" ■ ■ * . Eigene

l Spezialmarke « U

1 Waschleine , X ,
185* a £L 95 »

1 starkes IW3SCtitjf6tt mit Ziakemlage 95 »
6 Weingläser , »»«uiä-, kimu
4 . Bierbecher, Ä r
i Glascompotiere mit 6 Teilen,
1 geschliffene Käseplatte , oi™««
1 Becheretagere , nusebaum gebeizt
2 Bambustische fw*
2 Wandteller, böhmische Terracotta
2 Vergissmeinnicht-Bäumchen °°-
12 Pakete Feueranzünder

»
»

95
95
95 »
95 »

Haffeeseroice 1.95
Hartholzetagere 1.95
Pa . Rosshaarstaubbesen «d,™. 1.95
starker Kinderstuhl , 1.95
grosser Markthorb , 1.95
Salz- und 1 Mehlfass, gtsfert

1.95
HSchenwaagemit Doppelfeder

Holzhafieemühle, su .
1.95
1.95

Buttermaschine, echt Hübnersdorfer
mit dem Bären

runder , bunt lackierter BFOtbSStdl 1 . 95

6 Paar gute Resteehe , -oh. 8.^ 1.95
6 echte illpacca-Esslöffel , «L 1.95
ST Sand-, Seife-, Sodagestell 1.95
farbige Sehlutzlmmerumpel Lue. 1.95
Spülbörstenblech e &**» 1.95
grosser Sehwarzwälder NCCheP , 1,95

Messingpfanne mit .erzürntem Griff 1.95
frtpiel , 6 Ens - ». K taläSel , b,SL 1.95

1 . 95starke Brotreibmoscbine,massiver
Gussmantel

Z Vasen mit Z Mahartbouquets 1.95

1 aparte Waschgarnitur , De».
1 Fleischhackmaschine ,
1 grosse verzinkte Wanne , sd,™
1 reminkter WUSChkCSSGl mit Deckel
1 weisser Toiletteeimer, ■>«•
1 vernickeltes Kohlenbügeleisen
(t olarlzoRoetonlro Stahlgabel , ganz durchgeh .
0 uIQIMjDuuIuuAu , Spezialmarke für Wirte

1 Bierservice, bemalt, mit 6 Gläsern
1 elegante Tortenplatte
1 moderner Handtuchständer
1 grosser Spiegel m dunklem nähme
t ZiertlSCh, Metall , durchbrochen
1 tS » Liqeeurservice
2 Diephanlen , Heidelberg und Wartburg

1 Hausapotheke, gross,

1 apartes Compotservice,
“ f*

feinste Steinscbliff-Imitation nur

mit Glasscheiben1 Vogelkäfig
1 amerik. Gaseisenmit Griff und

2.95
2 .95
2.95

Kinder- und Sportwagen ii

Geschwister
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